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N. 


Für den Fall, daß feine Beredtſamkeit 


Die Friedensverhandlungen. 


Wien, 5. Juni. Wie aus Athen verlautet, 

ſich die dortige Lage etwas gebeſſert, da der 
Fe eine feſte Haltung angenommen hat. 
hr beklagenswerthe Zuſtände herrſchen jedoch 
den Gparchien des nordweſtlichen Griechen⸗ 

ö Man erzählt ſich, daß der we N Ricciotti 
Haribaldi vor deſſen Abreiſe einen Orden ans 
bieten ließ, welchen Garibaldi jedoch in wenig 

reſpektvoller Weiſe ausgeſchlagen habe. 5 

London, 5. Juni. Lord Salisbury äußerte 

in einem Schreiben vom 22. v. Mts. an eines 
rjenigen Mitglieder des Parlaments, welche bei 
eginn des Krieges an den König und die Re⸗ 
gierung von Griechenland eine Sympathieadreſſe 
gerichtet hatten, die ganze Geſchichte ſei ſehr 
traurig und ihre Wirkung auf die künftigen Aus⸗ 
ten der griechiſchen Raſſe werde noch auf viele 

ahre gefühlt werden. 
& London, 5. Juni. Eine Athener Depeſche 
der „Times“ von geſtern meldet: Nachdem die 


griechiſche Regierung den Vertretern der Müchte 


von dem türkiſchem Verlangen nach Aufhebung 
der Blokade Mittheilung gemacht hat, empfing 
e von allen, mit Ausnahme eines einzigen, den 
Rath, der Forderung ſtattzugeben. Der öſter⸗ 
weihiihe Geſchäftsträger hat noch keine In⸗ 
ſtruktionen erhalten, doch beſteht kein Zweifel, 
ß dieſelben mit denjenigen der übrigen Ver⸗ 
treter der Mächte übereinſtimmen. — Eine ſpätere 
Depeſche der „Times“ aus Athen berichtet, daß 
die Bedingungen betreffend die Blokade von den 


träge des Chefs des Generalſtabes der Armee 
Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militär⸗ 
kabinets v. Hahnke, darauf den Vortrag des 
ee Ai Ye Uhr 1 Mon⸗ 
arch den Miniſter elen zum Vortrag. 

. — Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
ſind heute früh 7 Uhr aus Plön auf der Wild⸗ 
arkſtation bei Potsdam eingetroffen und von 


er Kaiſerin ſowie von den Prinzen Adalbert, 
Auguſt Wilhelm und Oskar auf dem Bahnhofe 


empfangen worden. 

— Die Kronprinzeſſin Sophie von Griecheu⸗ 
land hat, wie aus Athen gemeldet wird, am 
vorigen Sonntag dortſelbſt einen mit ihren eige⸗ 
nen Mitteln begründeten Kinderhort eröffnet, in 
welchem den Kindern der im Kriege gefallenen 
aus Athen gebürtigen Familienväter im Alter 
von einem Monat bis zu fünf, Jahren Aufnahme 
und Verpflegung gewährt werden ſoll. Gleiche 
Anſtalten werden auch in den übrigen Städten 
des Landes errichtet werden. or 

— Wie man der „Pol. Korr.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel meldet, iſt die Nachricht, daß der 
Sultan dem Kaiſer Wilhelm II. ſechs von den 


auch genug Deutſche, deshalb müſſen wir alle 
doch keine Deutſchen ſein. Tauſend Jahre 
hätten die Deutſchen belehren können, daß ſie 
Niemanden zu germaniſiren vermöchten, weil 
ſie von allen nichtdeutſchen Völkern gehaßt 
werden. Dieſer Mangel an Liebenswür⸗ 
digkeit (d. i. die Neid erweckende Ueber⸗ 
legenheit) ſei auch die Urſache, weshalb ſie, 
die faſt alle ungariſchen Städte gegründet hätten, 
in Ungarn reißend ſchnell zurückgingen, während die 
übrigen Nationalitäten fortſchritten. Es iſt ſonder⸗ 
bar, daß dieſe Tonart in kernmagyariſchen Blättern 
in dem Augenblicke angeſchlagen wird, in dem 
amtlich verlautet, der deutſche Kaiſer werde im 
September hierher kommen. 


Belgien. 
Brüſſel, 4. Juni. Es iſt bekannt, daß ſich 
in Belgien dank dem klerikalen Regimente, das 


feit dem 1 i der Regierung Folgen Ihrer Entſcheidung!“ Er brauchte aber den Aufenth 
FFF Händen dieſe Gründe nicht ins Feld zu führen. Nach⸗ amerikaniſche Bürgerrecht zu verzichten. 


in Händen hat, die Zahl der Klöſter 
mehrt und ungeheure Reichthümer in den Klöſtern 
angeſammelt werden. Sie ſchießen wie Pilze 
aus der Erde, beherbergen heute 4856 Mönche 
und 26 228 Nonnen, jo daß „die ſchwarze 


liegen!“ ö 
nicht ausreichen ſollte, bat Laurier die „graue 
Eminenz“ Gambettas, ihm beizuftehen, und Rane 
ſagte zu. Während der ſehr lauten Verhandlun⸗ 
gen auf der Gironde⸗Präfektur ging Rane mit ſich 
zu Rathe, wie er es anſtellen müßte, um da durch⸗ 
zudringen, wo Laurier geſcheitert wäre. „Gam⸗ 
betta iſt entſchloſſen, kein Mittel unverſucht zu 
laſſen“, wollte er ſagen. „Er wird nöthigen⸗ 
falls auf eigene Fauſt, ohne die Zuſtimmung der 
übrigen Mitglieder der Regierung handeln. Wer⸗ 
den die Unterhandlungen mit der Bank abge⸗ 
brochen, ſo benachrichtige ich ihn, und er wird 
morgen Abend hier ſein. Aber noch vor ſeiner 


Ankunft, ſchon morgen früh werde ich auch ſeinen nicht einmal mächti 
Maueranſchlag das amerikaniſche 
Der Hauptparagraph ſieht daher vor, daß ein 


Befehl im „Moniteur“ und dur 
in Bordeaux einen Aufruf veröffentlichen, in dem 
Gambetta an das Land appellirt. Ueberlegen 
Sie ſich die Sache wohl und erwägen Sie 


dem er eine Stunde gewartet hatte, wurde ihm 
ein Zettel Lauriers überbracht: „Ich habe es 


ein. 


durchgeſetzt, ſie ſtrecken die Waffen und willigen 
“Das Opfer, welches die Bank nothgedrun⸗ 


gen brachte und aus dem ihr übrigens kein Scha⸗ 
den erwuchs, betrug nicht tauſend Millionen, 
ſondern nur die Hälfte. 


durch die Türken in Theſſalien erbeuteten Ges Armee“ 31086 Köpfe zählt. Die „Gaz.“ per⸗ 
ſchützen überſendet habe, vollſtändig aus der Luft öffentlicht auf Grund der amtlichen Feſt⸗ 
gegriffen. ſtellungen eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über 1 

— Das Grenadierregiment König Wilhelm I. das Anwachſen der Zahl der Klöſter und über Paris, 4. Juni. (Senat.) Der Senator 
(2. weſtpreußiſches Nr. 7) begeht vor dem Ju⸗ deren Vermögen. Dieſer erbaulichen, aber lehr⸗ 85 Play interpellirt die 1 8 über die 
biläumsfeſt ſeines hundertzährigen Beſtehens noch reichen Ueberſicht ſei Sa entnommen: Im Mangelhaftigkeit des landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
am 6. Juni eine andere Feier von Bedeutung. Jahre 1843 hatte Belgien 137 Männerklöſter richts in den Elementarſchulen und beſchuldigt 
An dieſem Tage find es achtzig Jahre, daß mit 2051 Mönchen und 642 Frauenklöſter mit fe, nichts für dieſen Unterricht gethan zu haben. 
Kaiſer Wilhelm I. von feinem Vater an die 9917 Nonnen. Der Reichthum der Männerklöſter Der Miniſter des Unterrichts erwidert, in vielen 


bezüglich des Li⸗kin und anderer Grenzabgaber 
zu umgehen, welche kürzlich auf Beranlaſſunt 
der engliſchen Geſandtſchaft in Peking erlaſſes 
worden ſind. 

London, 5. Juni. Der „Chronicle“ meldet 
aus Waſhington: Dem Staatsſekretär Sherman 
liegt jetzt ein bisher geheim gehaltener, vor 
Spanien vorgeſchlagener Naturaliſationsvertrag 
vor, wodurch die iederherſtellung der guter 
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern erho 
wird und Streitigkeiten über Bürgerrechte f 
immer beigelegt werden ſollen. Der Vertrag foll 


vornehmlich verhindern, daß Kubaner, die nie die 


Juſel verlaſſen und oft der engliſchen Sprache 
find, ohne Schwierigkeiten 
rgerrecht erlangen können. 


Aufenthalt von mehr als zwei Jahren auf der 


die Heimathinſel die Abſicht bekundet, den dauern⸗ 
auf das 


alt dort zu nehmen und 


Nuß land. 
In Petersburg lief, wie der Korreſpondent 
der „Köln. Ztg.“ feinem Blatte depeſchirt, in der 
vorigen Woche wieder einmal das Gerücht um, 


der Finanzminiſter Witte habe ſeinen Abſchied 


eingereicht. Ueber ſeine Beweggründe gingen die 
Erzählungen auseinander, ſtimmten jedoch ſämt⸗ 


lich wieder darin überein, daß der Kaiſer das 


Entlaſſungsgeſuch ſofort angenommen habe. An 
der Wahrheit des Gerüchts wurde um ſo weniger 
gezweifelt, als neben zahlreichen Vertretern des 
Hochadels auch ſehr hervorragende Perſönlich⸗ 


grtechiſchen Delegirten angenommen worden ſind; 


es ſei noch eine Zuſatzbeſtimmung, durch welche 
Freiheit der Schifffahrt im Golf von Arta ge⸗ 
währleiſtet wird, aufgenommen worden. 
Belgrad, 4. Juni. Man iſt hier aufge⸗ 
bracht darüber, daß die neuerdings verdoppelten 
Auſtrengungen Serbiens, bei der Pforte die Ans 
erkennung der ſerbiſchen Nationalität in der 
Türkei durchzuſetzen, ohne Erfolg geblieben find ; 
man behauptet, daß ein Nachbarreich, welches ein 
Jutereſſe daran habe, die ſerbiſche Nationalität 
nicht hochkommen zu laſſen, die Beſtrebungen 
Serbiens und Montenegros durchkreuzt habe. 
Konſtantinopel, 4. Juni. Der Finanz⸗ 
miniſter iſt mit der Prüfung eines neuen An⸗ 
leiheprojektes betraut worden, welches von einer 
deutſchen Finanzgruppe ausgeht. Es handelt ſich 
um dieſelben Finauzleute, welche bereits vor 
dem Kriege eine Anleihe offerirten, welche jedoch 
vom Sultan wegen allzu ungünſtiger Bedingun⸗ 
gen zurückgewieſen wurde. 5 
Philippopel, 4. Juni. Die Stimmung in 
der türkiſchen Bevölkerung iſt derartig erregt, daß 
es als ein gewagtes Experiment erſchelnt, 
Theſſalien an Griechenland zurückzugeben. Die 
vielen Türken, welche nach der Beſetzung des 
Bandes durch die Griechen nach der Türkei 
flohen, nähren eine gewaltige Agitation zu 
Gunſten der Auncxion und richteten an den 
Sultau mehrfach Adreſſen, um ihn zum Wider⸗ 


Mächte aufzufordern. orauszuſehen, daß 
das Palais dieſen Strömungen nachgeben werde, 
was die Friedensverhaudlungen ſelbſtverſtändlich 
erſchweren wird. 

Athen, 4. Juni. Nach der vollzogenen 
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes zu Lande 
in Theſſalien bleibt noch die Feſtſetzung des⸗ 
jenigen zur See zu erledigen. Nach Kenntniß⸗ 
nahme von den türkiſchen Forderungen hat nun 
der Miniſterrath die nothwendigen Inſtruktionen 

für die Bedingungen ertheilt, unter denen die 
Unterzeichnung des Waffenſtillſtaudes zur See 
erfolgen darf. Es ſind die folgenden: 1. Die 
griechiſche Flotte verläßt die ottomaniſchen 
Vewäſſer wie deren Abgrenzung durch 
das Völkerrecht beſtimmt wird. 2. Schiffe 
unter türkiſcher oder neutraler Flagge, 
welche aus türkiſchen Häfen kommen oder 
nach türkiſchen Häfen gehen, ſowie diejenigen, 
welche ſich innerhalb der durch den Waffenſtill⸗ 
ſtaudsvertrag feſtgeſetzten Linie befinden, dürfen 
nicht durchſucht werden. 3. Es iſt kein Trans⸗ 
port von Truppen oder Munition für die tür⸗ 
kiſche Armee durch dieſe Häfen geſtattet. 4. Die 
türkiſche Flotte darf die Dardanellen nicht ver⸗ 
laſſen. 5. Verſtärkungen der Beſatzung irgend 
“einer Inſel des Archipels find nicht erlaubt. 
an weiß zur Zeit noch nicht, ob der Waffen⸗ 
ſtillſtand zur See ſchon unterzeichnet worden iſt, 
aber man hofft, daß ſich keine neue Schwierigkeit 
einftellen wird. Indeſſen erübrigt noch zu be⸗ 
ſtimmen, wie mau die Durchführung der Beſtim⸗ 
mungen des Artikels 3 über die Ausſchiffung 
von Truppen und Munition ficher ftellen wird. 

Athen, 5. Juni. Nachdem geſtern Abend 
der Waffenſtillſtand definitiv unterzeichnet worden 
iſt, beginnt die Regierung bereits mit den 
ſtreugſten Maßregeln zur Erzielung von Er⸗ 
ſparniſſen im Staatshaushalt. Die Lehrer und 
Profeſſoren erhalten künftig während der Ferien 
kein Gehalt. Ein großer Theil der Beamten in 
den Miniſterien und der Provinzialverwaltung 
wurde entlaſſeu. 

Athen, 5. Juni. Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Delyannis beabſichtigt in der nächſten 
Kammerſttzung, in welcher die Sanktionirung des 
Friedens erörtert wird, die jetzige Regierung zu 
ſtürzen. 

Lamia, 4. Juni. 
Habas“.) Der Kronprinz als kommandirender 
General der griechiſchen Streitkräfte zu Waſſer 
und zu Lande vertritt Griechenland bei der Unter⸗ 
zeichnung des Waffenſtillſtandes. 

Die Verpflegung der türkiſchen Truppen über 
die jenſeits der Demarkatiouslinie gelegenen 
Häfen iſt unter der Bedingung geſtattet worden, 
daß die betreffenden Schiffe ſich einer Unter⸗ 
ſuchung durch die Konſuln der Mächte in der 
zunächſt gelegenen Stadt unterziehen. 

Die Einfahrt von griechiſchen Schiffen in 
den Golf von Arta ift wieder zugelaſſen worden. 


(Meldung der „Agence 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. Das Kaiſerpaar nahm 

ern Abend den Thee auf dem Pfingſtberge 

t Potsdam ein; geladen waren Oberſtallmeiſter 
Fraf v. Wedel nebſt Gemahlin, Freifrau v. Mir⸗ 
ch, Frau v. Scholl, Freifrau v. Berg. Gegen 
* kehrte das Kaiſerpaar in das Neue 
18 zurück. — Heute Morgen ritt der Kaiſer 

am 7 Uhr 15 Minuten allein ſpazieren. 


Magvarorszag: Es giebt viele Raupen, 
Um 9 muß nicht lebe Wei 


Spitze des damaligen 7. Infanterieregiments ges wurde auf 198 Mill. Fr., der der Frauenklöſter Punkten ſei er mit dem Nebner einverftanden, keiten des Finanzreſſorts es als Thatsache be⸗ 
ſtellt wurde. Die betreffende Kabinetsordre 
lautet: „Um dem 7. Infanterieregiment einen 
neuen Beweis Meines Wohlwollens zu geben, 
habe Ich Meinen Sohn, den Prinzen Wilhelm, 
zum Chef deſſelben ernannt. gez. Friedrich 


Wilhelm.“ Zum Andenken an den hohen Chef mit 26 228 Nonnen, und ihr Vermögen ſtellte viele Verbeſſerungen 


auf 444 Mill. Fr., alſo insgeſamt auf 642 
Mill. Fr. geſchätzt. Am 31. Dezember 1896 
beſaß Belgien 244 Klöſter für Ordensgeiſt⸗ 
liche mit 4358 Mönchen; ihr Vermögen 
betrug 539 Mill. Fr. und 1498 Frauenklöſter 


doch müſſe er Einſpruch gegen die Behauptung 
erheben, daß die Regierung nichts für dieſen 
Unterricht gethan habe. Der Minifterpräfident 
und Ackerbauminiſter Meline erklärt, die 
Interpellation ſei von Nutzen, da fie 
im landwirthſchaftlichen 


verlieh unſer jetziger Kalſer am 22. März d. J. ſich auf 1118 000 000 Fr. Hiernach hatten am Unterricht herbeiführen werde. Die von mehreren 
dem aan =” den 1 — den Galdendlet 31. Dezember 1896 die belgiſchen Klöſter ein Senatoren beantragte einfache Tagesordnung wird 
mit der Inſchrift: „22. März 1897“, den Offi⸗ Geſamtvermögen von einer Milliarde und 657 verworfen, und die Tagesordnung des Inter⸗ 


zieren goldene Stickerei an Kragen und Aermeln 
und den Mannſchaften gelbe Litzen. 


Mill. Franks. Das Blatt bemerkt treffend, daß 
das wirkliche Vermögen der Klöſter dieſe Summe 


pellanten faſt einſtimmig angenommen. Der Senat 
vertraue dem Eifer, den die Regierung immer 


— Der König von. Dänemark wird ſich am noch überſteigt, da viele Vermögensſtücke jeder gezeigt habe, um die Landwirthſchaft zu heben, 


Montag Abend nach Wiesbaden und die Königin 
nach Gmunden begeben. a 

— Prinz Max von Baiern traf geſtern 
Nachmittag auf der Wildparkſtation ein und be⸗ 
gab ſich zum Beſuch des Kaiſerpaares nach dem 
Neuen Palais. 

— Das Leiden des Freiherrn von Marſchall 
beſteht, wie die „Mil. und Pol. Korr.“ meldet, 
nn einer hochgradigen Affektion der Leber und der 

eren. 

— Die Wittwe des Generalpoſtmeiſters 
Dr. v. Stephan iſt, wie man weiß, einzig auf 
die geſetzliche Penſion von 1600 Mark ange⸗ 
wieſen, da der langjährige Chef des Reichspoſt⸗ 


dienten Mannes eine Dotation zu bewilligen, iſt 


Abſtand genommen worden, weil damit ein Fall f 


von unüberfehlbarer Tragweite geſchaffen wäre. 
Jetzt hat man nun, wie ein hieſiges Blatt er⸗ 
fährt, einen gangbaren Ausweg gefunden, aller 
dings ohne ſtaatliche Betheiligung. Herr von 
Stephan hat in den vielen Jahren ſeiner amt⸗ 
lichen Thätigkeit viele Merkwürdigkeiten ſeines 
weltumfaſſenden Reſſorts geſammelt, abgeſehen 


von denen, die er ſelbſtlos dem von ihm ge⸗ 
ſchaffenen Poſtmuſeum überwies. Die Leiter 
einer Anzahl von Verkehrsinſtituten haben 


nun beſchloſſen, zum Zeichen der Dankbar⸗ 
keit für den bahnbrechenden Förderer des Ver⸗ 
kehrs dieſe Hinterlaſſenſchaft anzukaufen und 
ſie zu einem Stephan⸗Muſeum dauernd 
zu vereinigen. Als Erſtehungspreis iſt die 
Summe von 300 000 Mark in Ausſicht genom⸗ 
men. Man wird von dieſem ſchönen Akt der 
Pietät allſeitig mit Befriedigung hören. 

— Die ruſſiſche Regierung hat, wie aus 
Thorn gemeldet wird, die Zollſtrafen für alle 
Fälle verſehentlich falſcher Deklarirung beſeitigt, 
nur die für Schmuggel ſind beibehalten. 

— Gegen die von dem Abg. Frhrn. von 
Stumm im Herrenhauſe wider die an der Leip⸗ 
ziger Univerſität lehrenden Profeſſoren der Na⸗ 
tionalökonomie vorgebrachten Angriffe erheben 
Rektor und Senat der Univerſität Leipzig folgen⸗ 
den entſchiedenen Einſpruch: 

In der Sitzung des preußlſchen Herrenhauſes 
vom 28. Mai 1897 hat der Freiherr v. Stumm 
nach dem ſtenographiſchen Berichte, nachdem er 
von dem demagogiſchen Sozialismus, der den 
Klaſſenkampf proklamirt, geſprochen hatte, geſagt: 
„Nun, m. H., iſt dieſe Richtung, die ich ſoeben 
ae habe, wenn auch einzelne Ausnahmen 
tattfinden mögen, typiſch und maßgebend für unfere 
deutſchen Univerſttätslehrer der Nationalökonomie 
und nicht blos an den preußiſchen Univerſitäten. 
Es iſt mir noch vor einigen Tagen von einem 
verehrten Kollegen im Reichstage, dem ich die 
Abſicht mittheilte, heute über dieſen Gegenſtand 
zu ſprechen, geſagt worden, ich möge doch bei 
dieſer Gelegenheit konſtatiren, daß in Leipzig auf 
dieſem Gebiete Zuſtände herrſchten, die geradezu 
himmelſchreiend ſeſen.“ Wir fühlen uns ver⸗ 
pflichtet, gegen dieſes N auf unwahren 
Vorausſetzungen beruhende Urtheil hierdurch 
öffentlich und nachdrücklich Einſprache zu erheben. 
Die Pflege der Nationalökonomie iſt an unſerer 
Univerſität den Profeſſoren Dr. v. Miaskowski 
und Dr. Bücher anvertraut, welche es verſtanden 
haben, die unter dem verewigten Roſcher erreichte 
Blüthe des volkswirthſchaftlichen Unterrichts 
aufrecht zu erhalten und welche beide in 
der Erörterung der ſozialen Fragen ſtets einen 
objektiven und maßvollen Standpunkt einge⸗ 
nommen haben. Wir bitten alle Zeitungen, 
welche Berichte über die Rede des Frhrn. bon 
Stumm gebracht haben, dieſe Erklärung aufzu⸗ 


nehmen. Leipzig, 4. Juni 1897. Rektor und 
Senat der Univerſität Leipzig. Dr. mil 
Friedberg. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 4. Juni. Mit Ausnahme der Organe 
der Volkspartei gefallen ſich alle rechtgläubigen 
nichtoſſtziöſen maghariſchen Blätter in argen 
deutſchfeindlichen Auslaſſungen. Der im Rufe 


des beſten magyariſchen Zeitungs mannes ſtehende Gegen 
im in der Hitze die Aeußerung entſchlüpft: „Treiben iſt geſtern für 
Aeußerſten und bedenken Sie 


Nikolaus Bartha ſchreibt recht bösartig 


deshalb 


Ne ö Sie uns nicht zum. 
en eine Raupe fein, es giebt “wohl, daß wir wiſſen, 


Nachforſchung entgehen. 
Frank reich. 


Paris, 3. Juni. Die Bank von Frank 
reich, ihre Verdienſte und Mängel ſtehen gegen⸗ 
wärtig anläßlich der Erneuerung ihrer Privilegien 
in der Kammer und in der Preſſe auf der Tages⸗ 
ordnung. Nachdem die Sozlaliſten das Inſtitut 
vom wirthſchaftlichen Standpunkte mit einer 
Wuth verdammt hatten, welche bewies, daß ſie 
ihm heute noch die Ehrlichkeit eines der Ihrigen 
nachtragen, des „Vater Beslay“, der als Deli⸗ 
girter der Kommune bei der Bank den ihm an⸗ 
vertrauten Hort wie ein Drache hütete, wurden 
politiſche und patriotiſche Bedenken gegen die 


ganze Organiſirung der „Kapitaliſtenburg“ a 


rern. 


der zweiten Republik 6 i 


end gemach icht nu 


7 4 . 
das Genick brach, ermög⸗ 
licht, ſondern auch neunzehn Jahre ſpäter, während 
ſein Urheber auf Wilhelmshöhe in deutſcher Ge⸗ 
faugenſchaft ſaß, die Landesvertheidigung gelähmt 
worden ſein. Was die fünfundzwanzig Millionen 
betrifft, die nach einer von Viktor Hugo ver⸗ 
breiteten Legende dem Präſidenten Ludwig Napo⸗ 
leon Bonaparte von der Bank vorgeſtreckt wur⸗ 
deu, ſo hat ein republikaniſcher Staatsmann, der 
als Kammerpräſident geſtorbene Burdeau, ſie 
ſchon im Juni 1892 in der Kammer als eine 


müßige, von Parteihaß oder Dichterphantaſie ein⸗ 


gegebene Erfindung dargeſtellt. Camille Pelletan 
und ſeine radikalen Parteigenoſſen wiſſen das 
wohl, aber da Burdeau einer ihrer beſtgefürchte⸗ 
ten Gegner war, und ſie Drumont beigepflichtet 
hatten, der ſich eine mehrmonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe durch die Behauptung zuzog, der General⸗ 
berichterſtatter des Budgets habe ſich von der 
Banque de Franuee beſtechen laſſen, fo gehen fie 
darüber hinweg oder deuten an, das Zeugniß 
des Verſtorbenen, deſſen Name jetzt in das Nach⸗ 
ſplel des Panama⸗Handels hineingezerrt wird, 
ſei werthlos. Ueber den zweiten Beſchwerdepunkt 
elletans, den Widerſtand der Bank gegen den 
luß des deutſch⸗franzöſiſchen Kriegs, ertheilte 
Senator Rauc, damals einer der Vertrauten 
Gambettas, intereſſante Aufſchlüſſe. Er giebt 
zu, daß Pelletan „die Lage etwas zu ſchwarz 
malt“, daß ſie aber allerdings bedenklich genug 
war und in den letzten Wochen des Jahres 1870 
gänzlicher Geldmangel in Ausſicht ſtand, iſt je⸗ 
doch gerecht genug, um die Haltung der Bank⸗ 
direktion zu erklären. Gambetta, ſchreibt Ranc, 
ſtand erſt am Eingang ſeiner öffentlichen Lauf⸗ 
bahn, er wurde verkannt, verleumdet, und Thiers 
hatte eine ganze Truppe von Journaliſten ge⸗ 


ehrheit feindlich geſinnt, am allermeiſten aber 


der Finanzminiſter Erneſt Picard, der die Fort 
ſetzung des Kriegs eine Thorheit nannte. Da 
war es denn begreiflich, daß die „régents“ der 
Bank, welche obendrein aus Tours und Bordeaux 
entmuthigende Winke erhielten, ſich nicht leicht 
dazu entſchloſſen, die Kaſſen zu erſchließen. War 


und erſuche ſie um die Förderung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unterrichts. 

Paris, 5. Juni. Einzelnen Blättern 
zufolge wird ſich der Miniſterrath zunächſt mit 
der Frage beſchäftigen, ob die Reiſe des 
Präfidenten Faure nach Rußland nicht eine 
außerordentliche vom Parlament zu bewilligende 
Kreditforderung nöthig mache. Der „Figaro“ 
behauptet, der Zar ſelbſt habe angedeutet, er 
wünſche, daß Faures Eigenſchaft als Staatschef 
und ausſchließlicher Repräſentant der fran⸗ 
zöſiſchen Republik während der Reiſe durch nichts 
geſchmälert erſcheine. Die beiden Parlaments⸗ 
präsidenten fügten ſich angeblich nur widerwillig 
dieſem Wunſche. 

Paris, 5. Juni. Der „Figaro“ behauptet, 


daß die Diplomatie * mit der rage be⸗ 
N ob Felix Faure fi einer etwaigen Be⸗ 
grüßung durch den Prinzen Heinrich zur See 
entziehen müſſe, oder ob er ſie annehmen dürfe. 


zeichneten. 
rücht als falſch, und es ſickert nachträglich über 
ſein Entſtehen Folgendes durch: Die lskom⸗ 
miſſton, unter dem Vorſitz des ehemaligen Minis 
ſters des Innern Durnowo, wollte dem Adel 
eine neue Liebesgabe erwirken 
abermaligen Herabſetzung des ſchon niedrig be⸗ 
meſſenen Zinsfußes für die aus der Adelsbank 
auf Güter geliehenen Gelder. Sie würde das 
auch wohl erreicht haben, wenn nicht der 
Finanzminiſter Witte als entſchiedener Geg⸗ 


ner aufgetreten wäre. Es kam zu 
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm 
und Durnowo. Angeblich vertrat Witte 


die Anſicht, daß der Adel nicht für ſich allein 
ſolche Vergünſtigungen beanſpruchen dürfe, 
ſondern daß dann auch die ruſſiſche Bauernſchaft 
eine gleichwerthige Vergünſtigung erhalten müſſe; 
die dazu erforderlichen ſehr bedeutenden Geld⸗ 
mittel habe aber der Staatsſäckel vorläufig nicht 
zur Verfügung. Witte ſoll ſchließlich erklärt 
aben, wenn trotz ſeiner Gegengründe Die 

nie der Adelskommiſſion erfüllt würden, 


ſehe er ſich genöthigt, von ſeinem Poſten zurück⸗ 
utreten. Jedenfalls erging an ſämtliche Re. 


aktionen die Weiſung, auch nicht ein Wort übet 
ie Berathungen der Kommiſſion zu bringen. 


Der Finanzminiſter Witte aber fol nach wies 


vor das vollſte Vertrauen des Kaiſers beſitzen. 


Geſandten Su⸗King⸗Tſeng, 


Der deutſche Kaiſer plane einen ſolchen Höflich⸗ berufungsſchreiben überreichte und den neu ers 


keitsakt. 


Auch werde die Frage erwogen, ob nannten 


chineſiſchen Geſandten Nang⸗Jn, det 


Fräulein Lucie Faure nach Rußland gehen könne. ſein Beglaubigungsſchreiben übergab. 


Auf einem Panzerſchiff könne fie nicht reifen, 
Nehme ſie aber den Landweg, ſo beſtehe die Ge⸗ 
fahr, daß die deutſche Kaiſerin ihr bei der 
Durchfahrt durch Berlin eine Hofdame zur Be⸗ 
grüßung auf den Bahnhof ſende. 
müſſe natürlich vermieden werden. 


von Petersburg zurückkommt, erzählt den 
viewern ſeine Eindrücke. Felix 


deutſche Kaiſer nicht. Bazille erklärt aber, daß 
er in Rußland mit großem Bedauern konſtatirt 
habe, daß die ruſſiſchen Regierungskreiſe eine 
Annäherung Frankreichs an Deutſchland wünſch⸗ 
ten. Es gäbe eine ſehr ſtarke deutſchfreundliche 
Damenparkei am ruſſiſchen Hofe, und beſonders 
ſei der Einfluß der Kaiſerin groß. Er, Bazille, 
habe aber den ruſſiſchen Miniſtern reinen Wein 
darüber eingeſchenkt, daß die F 
Freundſchaft mit den Deutſchen nicht wollten. 


Italien. 


ranzoſen eine rung geſtattet. 


Afrika. 


Kairo, 5. Juni. (Meldung des „Neu 4 
ſchen Bureaus“.) Bei Salamat, 60 1 1 1 


Dergleichen Meilen nördlich von Dongola, ſtieß am 1. d. M. 


eine Patrouille berittener egyptiſcher Truppen mit 


Der radikale Deputirte Bazille, der gerade einer Patrouille der Derwiſche zuſammen und 
uter⸗ſchlug fie. Dabei find 8 egyptiſche Soldaten ger 
aure werde der fallen und 4 verwundet worden; 
Revue der ruſſiſchen Truppen beiwohnen, der liſcher Offizier wurde ſchwer verwundet. 


auch ein * 
Derwiſche ließen 15 Todte zurück. 
Auſtralien. 
Der Hawaii⸗Konflikt ſpitzt ſich immer mehr 


zu; der japaniſche Geſandte in Honolulu hat * 


ziemlich deutlich angekündigt, daß Japan gegen 
die Republik gewaltſam vorgehen werde, wenn 
die letztere nicht allen Japanern die Einwande⸗ 
Andererſeits ſoll in Folge der 
drohenden Haltung der Japaner in Amerika die 
Neigung wieder wachſen, ſich der Hawafi⸗Repu⸗ 
blik anzunehmen, und es wird eine dahin zielende 


Rom, 5. Juni. Nach Privatmeldungen des Aeußerung des Senators Frye, eines der ein⸗ 


Telegraphenlinie nach der Hauptſtadt 
Schoa gearbeitet, welche in drei bis vier Mona⸗ 
ten vollendet ſein dürfte. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. Juni. 


Majors Nerazzini aus Jena, zwei Tagemärſche flußreichſten Mitglieder des Senats⸗Ausſchuſſes 
von Harrar gelegen, wird an dem Bau einer für auswärtige Angelegenheiten, 
von welche lautet: 


viel zitirt, 

„Wenn Japan verſuchen ſollte, die Republik 
Hawaii zu zwingen, fo wird es auf eine ſtärkere 
Macht, als Hawaii ſtoßen. Die Vereinigten 
Staaten werden eine Einſchüchterung der „kleinen 


Sagaſta hatte heute Republik“ nicht dulden, möge der Vorwand fein, 


eine Unterredung mit der Königin⸗Regentin, in weſcher er wolle. Die Hawali⸗Inſel find Pflege⸗ 
worben, die pon ihm nicht anders ſprachen, wie welcher er ihr erklärte, daß die liberale Partei befohlene der Vereinigten Staaten, und weder 
von einem tobſüchtigen Narren. Auch die Re- filr alle ſchwebenden Fragen eine Löſung bereit Japan, noch eine andere Nation ſoll fie er» 
ierung der Landesvertheidigung war in ihrer habe. Morgen wird die Stönigin mit berſchie⸗ niedrigen. 


denen Marſchällen Berathung pflegen. 


England. 


In der geſtrigen Sitzung des Parlamenta⸗ 
riſchen Ausſchuſſes in London Tagte der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Kolonialamte, Lord Selborne, 
bei ſeiner Vernehmung als Zeuge aus, er ſei bei 


Die letzteren Worte waren allgemein als 


gegen England gerichtet aufgefaßt, das ja nicht 


übel Luſt zeigt, ſich in den Streit ı einzumiſchen. 
.. A SET EEE 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 6. Juni. Unter der Wäſcheſpüle 


doch noch einige Monate ſpäter in der Verſailler allen von dem Staatsſekretär Chamberlain im an der Langenbrücke wurde geſtern Nachmittag 


Nationalverſammlung enſtlich davon die Rede, 
Gambetta in Anklagezuſtand zu verſetzen, weil 
er an Cremieux und de Freyeinet telegraphirt 
hatte: „Wir werden den Widerſtand der Bank 
brechen und Staatsbankuoten in Umlauf ſetzen“, 
was heute als patriotiſche That beurtheilt wird. 


Dieſe Depeſche war vom 23. Dezember aus Lyon zu vermuthen, 


datirt, wo Gambetta ſich feit einigen Tagen auf⸗ 
hielt. Rane verſah während feiner Abweſenheit 


in Bordeaux mehr oder weniger das Amt des vorbereiteten. 


Minifterd des Innern, ſonſt aber die Rolle der 
„grauen Eminenz“, wie man im Freundeskreiſe 
ſagte. Der Advokat Laurier, ein anderer Inti⸗ 
mus Gambettas, der im Oktober jenes Jahres in 
London die Morgan⸗Anleihe fertig gebracht hatte 
und mit der Delegation der Regierung nach 
Bordeaux gegangen war, erklärte Rane am 26. 
Dezember, er ſchicke ſich an, den Untergouverneur 
der Bank von Frankreich, Cuvier, zu beſtimmen, 
daß das Inſtitut in eine Anleihe willige, die ſich 
auf eine Milliarde, zahlbar in Raten von 9 
hundert Millionen, belaufen ſollte. Es war nicht 
die — Unterredung, welche Laurler lber 1 2 

and mit Cubier hatte; einmal war ihm 


Kolonialamte gewährten Unterredungen zugegen die 


geweſen. 
und ſpontane Erhebung demnächſt in Johaunes⸗ 
burg ſtattfinden werde. Das Kolonialamt habe 
von Jameſons Plan erſt nach dem Einfall etwas 
erfahren und keinen Grund gehabt, einen Einfall 
ebenſowenig, wie irgend eine an⸗ 
dere offizielle Perſönlichkeit in Südafrika, 
mit Ausnahme derjenigen, welche den Plan 
Der Anwalt von Cecil Rhodes 
bemerkte, die Unzufriedenheit in Transvaal 
ſei keine künſtlich hervorgerufene geweſen; Rhodes 
habe mit Recht angenommen, daß in dem Falle, 
daß irgend eine Bewegung ausbrechen ſollte, es 
beſſer ſein würde, wenn fie organiſirt fei, fo daß 
man mit ihr rechnen könne, als wenn man ihre 
Ausartung in einen Aufruhr zuließe. Der An⸗ 
walt war geneigt, das Vorgehen Jameſons zu 
entſchuldigen und zog als 1 die Lan⸗ 
dung Garibaldis auf Sizilien in Vergleich. 
Hierauf ſprachen noch die Vertreter von Beit 
und Harris, worauf ſich der Ausſchuß vertagte. 

ondon, 5. Juni. Die „Times“ melden 
aus Hongkong von geſtern: Der Si⸗Kiangfluß 
nach Wu⸗iſchau⸗fu fahrende 
ampfer geöffnet worden. Die lokalen Behör⸗ 


Leiche eines etwa 30 bis 35 Jahre alter 


Er habe geglaubt, daß eine bona ſide- Mannes gefunden und in die Leichenhalle — 
EI. 


ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht. Nach d 
Ausſehen der Leiche zu ſchließen, dürfte dieſelbe 
Be mehrere Wochen im Waſſer gelegen 
aben. 

* Der „Volksanwalt“ Robert Hahn wurde 
geſtern wegen Betruges in 17 Fällen ver⸗ 
haftet und in das Gerichtsgefängniß einge⸗ 


liefert. 

— Der bisher im Bereiche des Polizei⸗ 
präſidiums in Berlin angeſtellte Bauinſpekkor, 
Baurath Graßmann iſt zum Regierungs⸗ und 
Baurath ernannt, 5 

— Die Regierungs⸗ und Bauräthe Graß⸗ 
mann, Hellwig und Wilhelms ſind 
vom 1. April d. J. ab den königlichen Regie⸗ 
rungen beziehungsweiſe in Minden, Stralſund, 
Köslin überwieſen worden. 

* In der Woche vom 23. bis 29. Mal kamen 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 61 Erkrankungen 
und 5 Todesfälle in Folge von anſteckenden 
Krankheiten vor. Am ſtärkſten traten Ma⸗ 
fern auf, woran 31 Erkrankungen zu verzeichn n 
waren, davon 6 in Stettin, ſodann folgt Diph⸗ 
therie mit 21 Erkrankungen (2 Todesfälle), au 


wo die Banknotenplatten den treffen Maßnahmen, um die Beſtimmungen Darmtyphus erkrankten 7 Perſonen, davon 1 in 


Trotz alledem erwies ſich das Ge⸗ 


in Geſtalt einen 


Sburg, 5. Juni. Der Kai u 
ee ee den bisherigen nee 
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Vermiſehte Nachrichten. 


Koſten des Militärdie 
Berlin, 4. Juni. 


Berufsſoldaten, 


in Handbuch für 


wirthe und alle i 
Bon Prof. Dr. K. Sch 
„ Glg, in 20 Lieferungen 
dgen, 480 Abbildungen 
Preis komplett fein 
gebunden 7 Mark 50 


en und befanden füt Studienzwecke. 


f lare werden von der Direktion und den 
genommen worden war. ertretern der Anſtalt 


eſtalt, blondes Haar, einen 


leicht zu ermittelnden 
koſtenlos abgegeben. = 


ihrer Lebensweiſe und 
en, der ſich mit der 


von Pflanzen be 8 x 
Köln, 4. Juni. Im benachbarten Kalk 
im einer Wirthſchaft mit 
als plötzlich einer von ihnen im 
n, daß der Revolver 
laden ſei, auf elne junge Dame anlegte. 

Mann drückte los, worauf die 


pielten zwei Freunde 


wurde aber geräumt. 1. Quniclſtüt 4 f 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. lität 4 
Mark, 3. Qualität 41—44 Mark pro 100 
mit 20 Prozent Tara. 


| 1. 0 L. 

Der Kälber handel ge e ſich gedrückt in St. Der betreffende 8 (22) Jagdpolizei⸗ 
geſetzes lautet: „Auf gemeinſchaftlichen 

und ſchleppend, es 11 Uebe zu en besirten, auf welchen Wlbſc aden Berne 

it darf die Gemeindebehörde, auch wenn mur A 


— (Zujammenftoß mit einem Eisberg.) 
chen Ozean ſtieß in der Nacht zum 
le auf der Reiſe nach Neufundland 
begriffene franzöſiſche Brigg 
einem Eisberg zuſammen, in Folge deſſen das 
iff zertrümmert wurde und mit großer 
Von den 70 Menſchen, die 
ch auf dem „Vaillant“ befanden, wurden nur 
acht gerettet, die übrigen kamen unter zum Theil 
n Umſtänden ums Leben. 

iff wollte bei den Neufundlandbänken an der 
Dorſchfiſcherei theilnehmen und hatte zu dieſem 
Zwecke die zahlreich 


Boote Mit n 


Der Jubiläumstag der 


Pflanzenreich“ werden von der e 


lung umſonſt und poſtfrei verſandk. 


Max Schiemann 
nellbahnen der ft pzig 
Der Verfaſſer zeichnet hier eine ft 


agsbuch⸗ 14. April d 


Stadtrathes und üb 
atut der Stiftung 
nehmigt und mit 


ff 
Schnelligkeit ſank. 


Kilometer zurücklegen würde, den Kilometer zu 
Perſonengeld und nur an den End⸗ 

en anhalten würde; die Zwiſchenſtatlonen 

durch beſondere Wagen beſorgt werden. 


1 

„König Wilhelm auf ſeinem & 
in Frankreich 1870, von Mainz 
n“ (Mark 1,75), Berlin bei E. S. Mittler 
U. Sohn. Das Heft ſchildert die Erlebniſſe des 
hrend der an Ereigniſſen 
an Anſtrengungen und Erfolgen 
erſten Wochen des Krieges von 
1870—71. Auf Grund zahlreicher und höchſt werth⸗ 
i gen aus der Umgebung des Königs 

die Fahrt von Berlin bis an die Grenze ge⸗ 
nauer, als ſie bisher bekannt war, 
aber des Königs Theilnahme 
ſcheidenden Schlachten, 


Paris, 4. Juni. 


Königs Wilhelm wü die ſeit einiger Zeit in den 


und Erregungen, 
zur Folge gehabt, 
weitere Vorſtellung 
gegebenen Einakters 


t Aber finſter war 
ten ſich hie kleinen 
on dieſen hatte weder 
Segel, Riemen noch Lebe 
Boot befanden ſich ſieben 
die ganze Nacht auf dem Meere zugebracht N 
hatten, bemerkten fie bei Ta 6 
kentertes Boot, an dem ſich N 
haft feſthielt. Als dieſer die andern Leute ſah, 

nen entgegenſchwimmen, doch ver⸗ 
5 ließen ihn die Kräfte rtrank. Gegen 
Uhr Morgens kam ihnen ein anderes Bopt in 
Sicht, in dem ſich Kapitän Pierre und vier 


auszuharren und nicht zu verzweifeln, dann 
verſchwand auch dieſes 
Leute verſuchten ſich aus einem Holzſtück einen 
an dem ſie als Segel ihre 
Am Nachmittag ſtarb einer 
en an Külte und Hungek, am folgenden 
Tag ſtarb ein zweiter, und nun trat ein grauen⸗ 
Durch Hunger und 
faſt zur Raſerei gebracht, zerſtückelten fie den 
ſich an dem Blute zu 
Ferner ſchfitten fie ſich Stücke Fleiſch 
Am 17. April ftarb 


hain und Berlin ſind anweſend. 


an den großen ent⸗ 
in denen er den Ober⸗ 
befehl führte, an denen von Gravelotte und 
Sedan, aufs genaneſte beſchrieben. Die hier mit⸗ 
Begebenheiten gewähren einen tiefen 
as Leben und in die Charaktergri — 


Magdeburg, 5. Jun. 


ißf 
alen die Herzensgüte, die keine Börſe. 


ne, aber auch die Kraft, die Umſicht, 
Herrſcherblick des großen Monarchen. 


wieder aufgeführt, nachdem der Verf 
bor der Rampe erklärt hatte, daß d 
anf feine Koſten als 
uſchauer als ſeine G 
Umgehung des Verbots hat ſchon 
des Theaters geführt. Au 
ſt die Unterſtellun 
publique“, daß die dentſche 
das Verbot des Stückes angere 
Abend verſuchte Metenier vergeblich, die 
des Theaters zur Auffü 
Stückes aufheben zu laſſe 
Coulva benachrichtigte den Mint 
gelegenheit interpelliren 
ch dafür den 12. oder den 19. 


ſtattfiſe, und daß 


„Wenn es nur nicht ſo viel Geld koſtete, 
chie und elegant ſich zu kleiden!“ hört man 
Aber trifft dies wirklich 

zu? Nein, meine Damen, es koſtet gar nicht fo 
biel, wenn Sie Sich eine gute Moden⸗Zeitung 
palten und nach deren Anleitung Sich Ihre Gars 
derobe ſelbſt machen. Welche freilich in dem 
Chaos von Mode⸗Journalen, deren täglich neue 

aus der Erde ſchießen, die beſte, iſt eine heikle 
age. Da heißt es: Prüfen und das Beſte be⸗ 
ten. In den neueſten Nummern von „Die 
denwelt“ (nicht zu verwechſeln mit den Nach⸗ 
ahmungen „Große“ und „Kleine“ Modenwelt) 
tragen Berliner, Wiener und Pariſer Modelle, 
dom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, 
jedem Geſchmack, jedem Alter und allen Verhält⸗ 
Beſonders intereſſant ſind die 
orm⸗Koſtüme, die der „Verein für Verbeſſe⸗ 
rung der Frauenkleidung“ ausſchließlich in der 
Ueberdies bringt 
einen extragroßen 


manche Schöne klagen. Maſt herzuſtellen, 


Schließung frei an 

rung eines andern Juli 8,77 
er Abgeordnete 8,87 /, 
et, daß er über Ruhig. 
Hambur 


hafter Zuſtand ein. 
Körper des Todte 


ab und verſchlangen ſie. 1 . 
ein dritter, und auch deſſen Leib wurde zerſtückelt. 
Endlich am 18. wurden die Ueberlebenden, die 
bereits dem Wahnſinne nahe waren, von dem 
bemerkt und auf⸗ 
1 Mann, die ſich an Borde 
der einen Schaluppe befanden, 
ſchwerere Leiden durchzumachen. n 
April, ſechs Tage nach der Kataſtrophe, wurde 
das Boot von der Fiſcherbrigg „Amedee“ ent⸗ 


ſtände geherrſcht. 
noch, ihre Füße waren erfroren. 
hatten ſie mit einem 
an Bord genommen 
als Nahrung diente. 


= 


des Theaters Einſpruch zu er 
„Victor Eugene“ Th ſpruch z 


Deutſche Militärdi 
Anſtalt in Hannover. Der jüngſte Geſchä 
bericht weiſt folgende R 
ſamtzugang im Jahre 1 
täge über Mark 
ümme; zum Abſchl 

cherungen über Mark 
eſtand Ende 1896: 208 852 Verſicherungen 
über Mark 258 500 480,72 Kapital. { 
uwachs in 1896 beträgt: 
er Mark 16 981 5 
Es betrugen iusgeſamt 1896: 
gCompany|i. die Prämleneinnahme Mark 11044 199,96 
(1895 Mark 10 770 859,22). 
Prämien. Ueberträge 


ate auf: Der Ge⸗ 
betrug: 19883 Alh⸗ 
451,68 Verſicherungs⸗ wird, 
gelangten: 18 211 Ver⸗ Befehl des Kaiſers nicht mit dem 

7055 011,68 Kapital. 


Kurzem jede Nummer 
ittmufterbogen, und wer auch das Abnehmen 
des Schnittes noch zu unbequem findet, der er⸗ 
hält gratis den einzelnen, naturgroßen Schnitt 
u jeder Darſtellung. Bequemer kann es unſeren 
amen nicht gemacht werden, das Geld für die 
neiderin zu ſparen! 


unde gefriſtet, den ſie mit 
atten und der ihnen nun 
ür die Hinterhliebenen 
der Verunglückten regt ſich die Wohlthätigkeſt. 
In der franzöſiſchen Deputirtent 
Antrag eingebracht worden, 100 
die Hinterbliebenen zu bewilligen. 
esmal kommt uns die Liebi 
hre neueſten Menukarten haben ſich ‚(18% 
das bekannte Räthſel zum Vorwurf gewählt, 2. die BrämiensRejerve und 
welches Oedipus von der Sphing aufgegeben 
Wie heißt das Thier? Am 
Bieren, am Mittag auf 3. die 
bend auf Dreien?“ 


9338 Verſicherungen 


„A.“ erfährt, ſein 
0,68 Verſicherungsſumme. 


inen gegenwärtlgen 


— * n 
art e 


„ Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 5. Juni. Geſtern geneh⸗ 
migten die Stadtverordneten den Vertrag zwiſchen 
der Stadt und der Aktiengeſellſchaft „Helios“ 
große Zeutral⸗Auſtalt zur Erzeugung von 
rizität auf ſtädtiſchem Fundo zu erbauen 
gten der Geſellſchaft die Konzeſſion! Zweien und am A 


Hypotheken Mark 71 851,850,09 (1895 Mil 


orgen geht's auf 
n Mark 64 669 050,00). 


’ Berlin, den 5. Juni 1897. ’ Fremde Fonds. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. 


Dich- M. Anl. 4, 104,105 Weſtf. Pfbr. 456 102,50 


08 | Witp.rttich. 3½¼% 100,30 
Kur: u. Nm. 4% 104,600 
Lauenb. Rb. 4% —,— 

Pomm. do. 4% 104. 700 


I Bergwerl- und Hiüttengefellicdjaften, 
590 120,600 Hiberma 5/,% 188,006 
Hörd. Baw. 0% 10,696 


Argent. Anl. 5% 74,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,800 Berz. Bw. 
Buk. St.⸗A. 5% 101,10 Rum St.⸗A.⸗ 


Gold.⸗Anl. 5% —— R. 
Ital. Reute 4% 94,25 b bd. 
Mexik Anl. 6% 98, 


Boch. Bw. 
ort. 5% 101.106 do. Gußſt. 
4% 103,303 | Bonifac, 

4 — Donners 


do. 3¼½ % 104, 20bG 
3% 98,406 


U-. % 102,408 ver . N 0 
Eiſenbahn⸗Pritoritäts⸗Obligationen. 
5 Stabi: br. 5% 89,766 
2558 sangen | 

B. -A. 3¼0% 100,2 

Beil. Pidbr. 36 121,000 Schl 
4½% 115,70 0 Bad. 


do. 60er Looſe 4% —.— 
d mbrowa 4½% — — 
Wo⸗ 

Pap.⸗R. 5% han Zu; 
pypotheken⸗Certiſicate. 

Diſch. Grund⸗ 

Pfd. J abg. 9½% 104,00 

do. 4 abg. 9½% 104, 00% 

do. 5 55 3¼½% 95,9000 


Kurek⸗Chart. 
Afow⸗Oblg. 4% 101,00 b 0 
Anl. 1886 3% 96,000 Auris æiew 


r. Ser. 
Hub. Rente 3½% —— 00) 4% 100,755 W f. 
f 8 „ Pibb 


Nose. Nat 4% 102,750 
. Smol 


0. Kg. 1100 4½% —— 
6.414.100) 4 101.500 


Diſch. ur do. 3½% 99 

Pfd. 4, 5, 6 5% 115,750 do. Com. ⸗O.3½% 99,100 
do 4%101,606B| Pr. Hyp. A.⸗B. 

Pomm. Sb: 

B. 1 (rz. 120) 5% —.— 


Griaſy 
= „gr 100,1 blig.) 4% —.— 
— oe e 16102500 
aſchk⸗Mor⸗ i 
do. 3% 93,406 | Präm.⸗A. 3¼% 139,008 Gal. C. Ldw. 4% 101, czausk gar. 4% —,— 
Boſenſche do. 4% 102, 50bG rſcha 
do. 3½ % 102,50b G] Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


(rz. 100 4% 100,805 8 
N % 99,8000 Breſt⸗Graj. 


Certificate 45% 99,900 ar R. 
4%102,808 0 Itlez 


Jarsk. Selo 5% —— 
1.59. 
berg 
% 
105 12195055 
4% 100, 


ſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


ů—ę——: 2 2 


do. Nücko. 49 112 Danziger. Oelmühl 122.1000 
ö * * 12, 
Et ende Gas. 105212, T5 00h Stett. Pferdebahn 
do 


5% 128,250 auer 
5% 120,00 b | Donamite 10% 180,0 bc N. Stett. D. Comp. 0% 66.0098 


der 15 44 1 5 und der Garautie⸗ 

fonds Matt 1230 683,35 (1895 Mark ſchließen wird. 
1200 000, 00). 

der Inbal 


Mark 296 

der Dividendenfonds Ma 
„ (1695 Mark 1,707 005,48), 
Der Zweck der dae ift ine Dedung der 
uſtes, terſtützung von 
Berfgrgung bon Jubaliben Nur paſſt 
De. iu iejer Ab⸗ 
rſodg 8 von Hinter⸗ 
ebenen und Altersverſorgung. i 


er 12 1 
K 


ufnahme. 


U 
idenfonds Mark 313 616,29 (4895 
296 888,80). J 
rk 1847 991,1 ſch 


E Nach zuverla 
esztg.“ it dale 
au 


5. Juni. Die Relaisfahper Trip 


. haben 1015 Uhr Vormittags Lal 


— Auf dem Karſt⸗Gebirze herr 


ſchwere Bora. 


Bern, 5. Juni. Die Direktion der 


cherung von Simplonbahn ſchlägt dem alten 4 50 v 
1. 


italien zur Beſchaffung 7: Ausſteuern und pro 1896 an die Prioritätsaktien 41), 


erkauf ſtanden: "u der, 
1296 Kälber, 6787 Hhnit A 


Rinder geſchäft wickelte ig ab, 

chwere ältere Ochſen waren vernachläſſigt, e 

ut unweſentlicher Ueberſtand er t 

1. Qualität 56—59 Mark, 2, Dual > 11 

Mark, 9. Qualität 43—47 Mark, 4. ali 

b 9 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
ef I 


Schwein e markt 


8 Lämmer 56—58 Pf., 2. O 
pro Pfund Fleiſchgewicht. . 


Liegnitz, 5. Juni. Die e 
beträgt 1500 Zentner, meiſt Domi 

a Käufer aus Grilübeßg, S 
uſterwalde, Neudamm, Biſchofswerda, 5 


durchweg gut, 


Börſen⸗ Berichte. 


Bord Hamburg per Juni 8,67 ½ 
per Dezember 8,92 ½, per 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. Juni. 


igung feiner Geſundheit anzutreten. 


ie dem „L.⸗A.“ aus Kiel gemelde 


eht Prinz Heinrich auf felge 


9 
elm“, ſondern mit dem Panzer 1. Klaſſe „Kur⸗ 


iedrich Wilhelm“ nach England 


land. 

— Herr von ch heabſichligt, wie der 
110 PR ter Bei⸗— 

gung eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes ber Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
rauthaften Zuftand einzu⸗ Oder bel Natibor + 1,58 Meter. — Ober 5 
Breslau * + 5,10 Meter, Unter⸗ 

egel + 0, U 
1 2 94 Meter. — Weichſel bei Bra 4 


Truſt 


erſouen heiperlei Geſchlechts die 
10. Lebensjahre ab in dieſer Abthei⸗ 
lung Aufnahme. — * ; 
Ausführliche Proſpekte und a 
berall 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 5. Juni. (Städtiſcher lacht⸗ 
viehmarkt.) KH Hie je 8 8 
1 


e an und Prinz Thomas sie ar 


— 
zur Zahlung einer Penſion an d 
liegt t. vor, moraliſch wäre allerdings die 


als 


Feine brachten 
175, mittlere 120 —140, Ruſtikalwolle 110 
Feine Wolle bedang eine 
6 Mark gegen das Vorjahr. Tendenz lebhaft. 
Alles verkauft. 


ark. 
u Preisaufſchlag von 


uder 


Kontreadmiral Tirpitz 
wird ſich, der „N. A. Ztg.“ zufolge, demnächſt 
beiin Kaiſer meiden, um einen längeren Urlaub 


M. Pol. Korr.“ wird aus Stutt⸗ 
es ſel Ausſicht vorhanden, daß in 
er Militärſtrafprozeßreform der Kompromiß zu 
Stande kommen werde, wonach bei dem oberſten 
itärgerichtshof ein beſonderer baleriſcher 


Stett. Electr.⸗Werke 


Stammaktien 4 pCt. Dividende zu verteilen, 


Briefraſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


alle Fälle unbeantwortet. Der An. 
frage iſt ein Ausweis als Abons 
neut beizulegen. — Friedr. St. Den 


nach Dorpat folgte, dort blieb er b 


1 Er ſtarb am 4. Juli 1851 in München. 
— Oskar v. R. à la site d Br 
en: Kaiſer Nikolaus II. von Rutlaßd, il 


r II. von Schweden und Norwegen, Erz 


ted von Sadfen-Roburg-Gotha, — Ban 


lexis Alexandrowitſ 


ien. 
ichtung 
Wittwe 


ung einer ſolchen INN 2 8 
e 


iethers ausführen zu laſſen. — C. B. in g 


von de 
Verpflichtung zu den Gemeindelaſten befreie Sit 
erhalten keine Unterſtützung, denn als ſolche kann 


Rente nicht angeſehen werden, es ift dies 


wurde der Markt ſchnell geräumt bei etwa 5 eine berechtigte Forderung. 2. Als verbotene 

eine und unver⸗ Verrichtungen an den — 
Feiertagen ſind ausdrücklich in der Reg.⸗Berordn. 
über die allgemeine Sonntagsfeier hervorgehoben 
die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbe 10 


„und kirchlichen 


aat, Ernte, des Ausdreſcheus und des Din 
1 ebe ſowie alle ſonſtigen Erd» und Sulturarbeiteh 
e 


nzungen. — Fr. L., hier. Wir danken 


dern, Gärten, Wieſen, Forſten und An⸗ 


eführten Thatſachen gelegentli benutze 
5 chdem wir die 1 e — geprüft 


b n es ſich nur um eine 
al ge te Aeußerung handelt, und dies 


(Zucker.) Heute ſſcheint der 2 zu fein, jo hat der betreffende 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 201 000 


Köln, 5. Junl. Getreidemarkt. 3 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rub 
loko 59,00, per Juni 0. — Wetter: Se 

Hamburg, 5. Juni, Vormittags 11 Hör. 
Ker. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh 
robukt Baſis 88 pet. Reüdement neue Uſance, 
„ ber 
½% per Auguſt 8,87¼ per Oktober 

Much , 


handelte es ſich darum, daß bei Erlangung re 
raue 
welche ſelbſtſtändig ein Gewerbe treiben, m 


treten, gleichviel ob fie verheirathet oder unvery 
2½ — he 
4 würden 


thet 38 — Otto R. Bei einer Klage 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 6. Juni. 
Etwas kühler, vielfach heiter, auch 


wolkig bei mäßigen nordwestlichen Winden 


1 a fortdanernder Gewitterteigung. ‘ 
n 


Waſſerſtand. 
Am 4. Junl. Elbe bel Auſſig +1, 
m Jun uſſig Nei 


or — Eibe bel Dresden + 0,04 


be bel Magdeburg + 2.98 Meter. — 


teier, — Oder bei ukfurt 


4,42 Meter. — Warthe bei Poſen + 1 
Meter. — Weichſel bei Thorn 2 
eter. — Am 3. Juni: Netze bei WE . 0, 


Senat eingerichtet wird. eter. 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. Bank- Papiere. 
4% 56,506 Balt. „ 8% —.— Dividende von 1896. | Dividende von 1896. 
4% 101, 00bG — 2 4% —.— Bank für Sprit en 8% 204, 
4%165,26b Fal C. Odw. 5% 109,75 34% 68,008 Dresd. B. 8% 40,00 
: | ardb, 4% 159,256 MED. 4%128,0058) Natlonalb. 6"/,% 148,90 
ſen 4% —— It. . 4% 990% |de. Hdlegef 4% 168,900 Pomm. Ov. 
Lure 5% — . [Br 15 cond. 6% 151,500 
4% 86,756 Most. Brelt, 8% pr: Yan 6¼ % 115, 10b & Pr. Centr.⸗ — 4 
r. 4% —,.— Oeſt. — 2 B. 5½% —— Bod. 7419558“ 
Noſchl.⸗Märk. do. 5% —.— 0 3 54180 Reichsbank 7½ , 
4% 100,90 do. L. b. 4% .— n. 5118, 
Dftp. Süͤdb. 12 98,906 Sdp. 9 „ Gold- und Papiergeld. 
— „Tr. — 
1 Ka 2 n per St. —.— Engl. Banknot. 20,366 
Sn eee, 
f 27 Fres,⸗Stücke 16,23 ter. Bauknot 170,60 
old⸗Dollars —— Ruſſiſche Not. 21 6,8 5b 
Induſtrie · Papiere. Bank⸗Diseent. | Werfen 
w. Zuderfabt. 4% 58,109 Harz, Wien gun 20%477,000c | Neiheknnt Aaberd Cours 8. 
chahall 6% —— . Söwe n. Co. 20% 441,005 Privatbiscont 2%, 3. Jun 
poldshall 3¼ % 86,506 | Magdeb. Gas.-Gei. N . 
Oranienbur 950151, 90 % [ =) Görlitzer (con.) 10% 236,25 0 Amſterdam 8 T. 2½ % 
Str. 6 151. 000 de. ide) 8.4 251,750] de. 2 M. 9562 
15% 227,750 3] Halleſche t . Belg. Plätzes T. 2½% 
aßfurter 11% 186, 60bG | Si Hartmann 79%204, O00 b. do. 2 M. 2½% 
Uni 8% 11% b | Ef Pomm. (con) 4½ % 05,75% London 8 T. 3 % 
Brauerei Elyſium 3% —— [ Schwarzkopf 12%248,0066 | do. 3 M. % 
Möller u. Holberg 0% —— [g St. Vulc. L. B.  6%174,8006 | Paris 8 T. 2 % 
„Chem. Pr.-⸗FJabrit 10% —— [ Stöwer Fahrr. — 230 0000 do. 2 M 2 % 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Lloyd 0% 108,506 Wien, ö. W.8 T. 4 % 
St. Chamott⸗Fabrik 15 %% 339,50 b G Wilhelmshütte 4% 71, 25bG do. 2 M. 4 % 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 212, % 6 Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 79% 133,008 [Ital. Pl. 10 T. 5 „% 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13% —.— Stralſ. Spiellartenf. 6% 1 29,60b ] Petersburg 8 4¼% 
Papierfbr. Höhenting 4% — — Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 410,06 do. IM 4½% 


6% 177,256 
3% 141,008 


erurtheilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


1 


13) Nachdruck verboten, 


Der Konſul erhob abwehrend die Hand und 
verlieh das Zimmer. Blaß und verſtört ſchloß 
er ſich ein, um die Erinnerungen, welche jo 
plötzlich wieder heraufbeſchworen waren, zu bannen. 

„Nimmermehr ſoll das Unglückskind dieſen 
Namen tragen,“ knirſchte er in ungerechtem Zorn. 
— Ach, was kann auf Erden ungerechter ſein 

8 der Schmerz, welcher ſeinen Groll ſelbſt auf 
ebloſe Dinge überträgt. 

Der verblendete Vater wollte ſeine Tochter 
nicht wiederſehen, bis ſie vernünfti geworden 


war, und den künftigen Gatten aus ſeiner Hand, ha 


wie Geſetzz und Sitte verlangten, empfing. 
Zwanzig Jahre alt war ihre ſelige Mutter ges 
weſen, als ſie ſich mit ihm vermählen ließ. Ihr 
Vater hatte ihr den Gatten beſtimmt, von über⸗ 
ſchwänglich⸗romantiſcher Liebes faſelei war keine 
Rede, und ſie waren doch glücklich geworden. 
Gott ſei Dank, daß der Franz ein tüchtiger 
Geſchäftsmann und ein Feind folder Narrheiten 


war. 

An ihr 
en die Tochter aus der Penſion. Er hatte 
ie ſeit vier Jahren nicht mehr geſehen und trat 
bei ihrem Anblick überraſcht, ja 2 beſtürzt 
2 Das war die verſtorbene Mutter in 
eſtalt und Antlitz, ſchaudernd überliefs ihn, 
als die ernſten Augen ihn ſo traurig forſchend 
anblickten und ſie ihm zagend die Hand entgegen⸗ 


chelnde Berechnung bargen, um ihn ihren Wins geſchaffen bin, eine Tochter in die Welt einzu⸗ 
8 üg 2 fü Da. nun 


Stadtverordneten-Verlammlung. 


Donnerftag, den 10. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 6. Juni 1897. 
Prof,. Dr. Rühl. 


Stettin, den 2. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Malerarbeiten in der Turn⸗ 
halle, Pelzerſtraße Nr. 7—8, hierſelbſt, ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find. bis zu dem auf 

Don a0, den 10. Juni 1897, 
Vormittags 10), Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
lezten Termine verichloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derselben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. | 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind cbenbajelbft einzuiehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1897 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten am Armen⸗ 
Haufe, Wallſtraße Nr. 1116, hierſelbſt, Toll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Donnerſtag, den 10. Juni 1897, 
Vormittags 10 Uhr 
An Stadtbauburean im Ratbhaufe, 


ſchrift verſehen abzu 


un 
geben, woferoſt auch die ; 1 t . 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 10 Uhr Prinz Wilhelm u. Gartz, von 11½½ Uhr 


erfolgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 12½ Uhr 


oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 
er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die im Salingre⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 16 alle Feſtgäſte mitkommen und recht eitig 
iſt anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen unt] werden. 


dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Anträge auf Ertheilung des polizeilichen Bau⸗ 
konſenſes werden von den Banintereſſenten bei der 
unterzeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem 
beabſichtigten Beginne der Bauarbeiten eingebracht. 

Da das Konſensverfahren, namentlich bei größeren 
Projekten, längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird den 
Intereſſeuten behufs Vermeidung ſonſt leicht eintretender, 
wirthichaftlicher Nachtheile die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 

Stettin, den 26. Mai 1897. 


7 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Verdingung 


von Gewehrlagergerüſten. 

Die Anfertigung und Aufſtellung von 96 Gewehr⸗ 
lagergerüſten für die Schräglagerung von Gewehren 88 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung am 12. Juni 
d. Js., Bormittags 10 Uhr, vergeben werden. Di 
— ſind bis zur vorgenannten Zeit im Geſchäfts⸗ 
immer des unterzeichnen un ou 14, 
t auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen 
bann bee "Grftaitung von 1 % Schreibgebühren bes 
zogen werden können, abzugeben. 0 

Artilleriedepot Stettin. 


9 Stuben. 


Faltenwalderſtr. 187, nahe Berliner Thor, babe 
ich eine herr ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
9 Zimmern, Balkon und reichlich. Zubehör, zum 


zwanzigſten Geburtstage holte er hatte 


Zimmer 38, ange- Aulprache 


ne e e hatte 
rtlichke 
tſetzen die plötzliche Ver 

die ihm die kalte Unnahbarkei 
zurückgab. 

Als fie Abſchied von den Lehrerinnen, die ih 
die alte mütterliche Freundin daheim erſe 
hatten, genommen und nun mit dem Vater ein 
Koupee erſter Klaſſe ganz allein inne hatte, da 
rg ihr vor dem finfteren Mann an ihrer 

eite, den ſie Vater nannte, und eine 
ſchien ſich zwiſchen ihnen zu öffnen, welche 
nimmer ausgeffillt werden konnte. Nach vier⸗ 
jähriger Trennung ein ſolches Wiederſehen! Da 
gab's keine Hoffnung mehr für fie, jemals ſeine 
Liebe zu gewinnen, und voll Grauen ſchloß 
ſie bie Augen bei dem Gedanken an das Vater⸗ 

u 


erſten väterll 
bel diefer . . 


und Strenge 


Zugleich aber tauchte vor ihrem inneren Blick 
das Nachbarhaus auf mit dem 9 
Zimmer, wo fie jo glücklich geweſen. Sie ſah 
die Greiſin mit den milden Augen, die ſich des 
verwaiſten, liebarmen Kindes jo mütterlich er⸗ 
barmt, und ein heißes Erröthen überfluthete das 
liebliche Antlitz des jungen Mädchens, als ſie ihn 
daneben erblickte, der jeit jener Stunde des Ab» 
ſchieds ihr Herz, ihr ganzes Daſein ausgefüllt 
„Ob er auch ihrer noch gedachte, ihr treu 
geblieben war? Keine Kunde war in all' der 
Zeit zu ihr gedrungen, da jeder Athemzug von 
ihr bewacht worden war. 

Verſtört öffnete ſie die Augen, der Vater hatte 
ihren Arm berü 

„Biſt Du müde?“ fragte er kurz. 

„Nein —“ 

„Gut, ich habe Dir etwas mitzutheilen,“ fuhr 
er kalt fort. Cäcilie richtete fie raff empor. 
Sie ahnte, was kommen würde und fühlte ſich 
plötzlich von einer ſeltſamen Ruhe llt. 

„Ich habe Dich ſo lange als möglich in der 
nſion Rande ſprach er weiter und ſeine 
imme klang ſtahlhart, „weil ich nicht dazu 


Aen. 


Zahn⸗ Atelier 
Ida Pinger, 


1 Mönchenbrlckstrasse 3, I, w& 
Verlän Izenſtr. 


der ulze 
Bahn, Atelier 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraßße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Königliche Dangewerkfihnle 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Begiun des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Volks⸗Miſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 


den 10. Juni, 
gefeiert. Die Feſtpredigten werden von 
Superintendent Gielen- Berlin und Mi 
Kerensky gehalten. Bei der Nachfeier verschiedene 
. Die angehenden Miſſionare aus Berlin 
leder die Poſaunen blaſen. 

von Stettin 


andere nach Bedürfniß; der letzte Dampfer von Stettin 
Dampfer Olga fährt 11 Uhr aus Finken⸗ 
lde, 11½ Uhr aus Podeſuch, 12 Uhr aus 
Retows felde u. ſ. w. Dampfer Anna fährt 11½ Uhr 
aus Güſtow für die Dörfer auf der linken Oderſeite. 
Fahnen für Hin⸗ und Rückfahrt von Stettin ab 
U. ſ. w. * 
Der Feſtvorſtand hat dafür Sorge gelsagen, daß 


Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Feſtvorſtand. 


G. Sauberzweig. Runze. Borck. 
or Ah DE a A Ar Ar N N A ae A 


Zither unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. No. Mader. 


Chr. Freundſchaftsbund. 


Am 2. Pfingſtfeiertage, Nachm. 2 Uhr: 

Ausflug nach den Siebenbach⸗ 

mühlen (Bergmühle). Sammelort: 

J Berlinerthor. Hierzu ladet freundlich ein 
4 Der Vor ſtand. 


NB. Die nächſte Verſammlung findet 
am Mittwoch, den 9. d. Mts., ſtatt. 


bung erfolgt in 4 Lossen & 24 Stick 9 Stettiner Handwerker-Ressource. 


Dienſtag, den 8. Juni 1897 (8, Feiertag), Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, bei Freiert, Birkenallee: 


Kinderfeſt. 
Nachdem: Tanz. 


Vermiethungs⸗ 


ſeines Weſens, als m 


ehren CCC 
Bad Polzin 


anblickend, hinzu, „ich kenne denſelben und werde 
einer wirklichen Erbſchleicher⸗Bande, welche das 
unzurechnungsfähige Kind eines reichen Vaters 
n ihr Netz gezogen, bei Zeiten den Riegel vorſchieben.“ 

Cäcilie zuckte zuſammen, hob dann aber ent⸗ 
ſchloſſen den Kopf und ſah dem Vater feſt in die 
drohend funkelnden Augen. 

„Du weißt es, daß ich einem andern Mann 
meine Neigung geſchenkt habe, ich brauche es Dir 
alſo nicht zu ſagen, obwohl ich im Hinblick auf 
jene Frau, die es Dir als Waffe gegen mich 
mitgetheilt hat, manche Entſchuldigung für mich 
hätte, welche mich entlaſten könnte, wenn ich 
nicht überzeugt wäre, daß Du mich kaum an⸗ 
hören, geſchweige denn mir Glauben ſchenken 
würdeſt. Ich verzichte auf meine Vertheidigung 
und ſage Dir nur, daß dem Kinde die Liebe ſo 
nothwendig iſt, wie der Blume das Sonnenlicht. 
Weder Du noch Frau Harder hatten nur einen 
Funken dieſes Gefühls für mich übrig, da fand 
ich ein Mutterherz im Nachbarhauſe und einen 
Bruder, der mir ſpäter, — ich leugne es nicht 
— mehr geworden iſt. Seit den vier Jahren 
meiner Penſionszeit, die für mich zu einer Ver⸗ 
bannung geworden, hat jede Verbindung zwiſchen 
uns, wie es die Mutter verlangte, aufgehört. — 
Ich habe ihm meine ganze Liebe gewahrt und 
bin gewiß, ſie keinem Unwürdigen geſchenkt zu 
haben. — Auch kannſt Du gegen die geſell⸗ 
ſchaftliche Stellung der Familie Heimdal nichts 
einwenden.“ 

„Bitte, laß dieſen überflüſſigen Worſchwall,“ 
unterbrach der Konſul ſie ſchroff, „mich überzeugſt 
oder rührſt Du nicht damit. Antworte ja oder 
nein auf die Frage: „Willſt Du mir gehorchen?“ 

„Vater, habe Erbarmen mit mir,“ flehte Cäcilie, 
mühſam ihre Thränen bekämpfend, „ich kann 
dieſen Franz nicht heirathen.“ 

Weil Du den Habenichts von Ingenieur, der 


8 meine Pflichten übernimmt. Ich mache 
r jetzt ſchon dieſe Mittheilung, da wir ſpät in 
der Nacht ankommen werden, ih Dich alſo auf 
8 morgen ſtattfindende Verlobung vorbereiten 
wollte.“ f 

5 verfügſt ſomit wie eine Ware über mich, 
Vater!“ erwiberte Cäcille, deren Muth mit der 
inneren @mpdtung über dieſe gefhäftsmäßige 
Anzeige gewachſen war, „da Du es nicht mal 
der Mühe werth hältſt, mir den Namen des 
Mannes, den Du mir zum Gatten beſtimmſt, zu 
nennen.“ 

„Nun, wen anders ſollte ich meinen als Franz 

arder, den ich morgen auch zugleich zu meinem 

eſchäfts⸗Theilhaber ernennen werde,“ 

„Alſo ſollen zwei Geſchäfte zugleich erledigt 
werden,“ ſagte das junge Mädchen, dem Vater 
feſt in's Auge blickend, „von welchen die Ver⸗ 
lobung ſicherlich das geringfügigſte für Dich fein 
wird. Natürlich hat Franz Harder Kenntniß 
davon. 

„Ja,“ verſetzte der Konſul kalt, „er weiß, daß 
morgen Verlobung iſt, mit der andern Verkündi⸗ 
gung werde ich ihn überraſchen.“ 

„Die Ueberraſchung wird Dir kaum gelingen, 
Vater,“ bemerkte Cäcilie ebenſo kalt, „weil die 
Verlobung ihm ja bereits Dein Vermögen unbe⸗ 
dingt ſichert. Weshalb fragſt Du mich, Dein 
einziges Kind, nicht um meine Einwilligung, 
während Du dieſes Recht dem Fremden zugeſtehſt. 

„Du ſcheinſt Dich doch nicht etwa dagegen 
auflehnen zu wollen,“ fragte er drohend. 

„Gegen eine Verbindung mit dieſem Manne? 
Allerdings Vater, — er if mir in tiefſter Seele 
zuwider, — ja mehr noch, ich verachte ihn, weil 
er ein Heuchler, ein Erbſchleicher, ein Dieb ift, 
der mir meines Vaters Liebe, mein rechtmäßiges 
Eigenthum geraubt hat.“ 5 

„Du biſt eine überſpannte Närrin,“ ſagte der „ 
Konful nun mit einer ſehr verächtlich ungebulbigen| auf Dein Geld ſpeknlirt, haben willſt.“ erwiderte 
' es ift hohe Zeit, daß eine vernünftige! der Konſul kalt und höhniſch 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. September. 


EEE 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 
Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 

Herrliche Lege. Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche, Verpflegung. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. für Neurasthenie u. Blutarmuth, Neugefasste ar- 
Heinrichquelle, das beste bei Leiden der rap Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u. 
Fichtennadelbäder, Molken- u, Massagekur. Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen- 
versand. Anfragen erledigt 
die Freiberrlich von Sierstorpff-Cramm'sche Administration. 


Stahlbad 
Liebenstein.in\I: 


- = Stahl-, Sool- und electrische Bäder. g 
1 . tzte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater, 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Tus ante etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher- Verpflegung bei 
eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade - Direction. 4 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis- Blankenstein. 
Moor- und Eisenhad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. Imhala- 
tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektion. 


Enditation der Eiſenbahn Schivelbein-Bolzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
: r } Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, aluter 
Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's 
Reiſekontor in Berlin. 


Bad-KElster 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
Iithlon- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle),. Kohlensäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Meor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soelbäder, 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: 4. Mai his 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintrefienden 
halbe re u 

Täglic ncerte der lichen Hadeenpell utes Theater, Künstler- 
Coneerte, Spielplätze für as Erwachsene (u, Fin ennis), y = . 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
ag er 8 Beleuchtung. 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. - 
liche Prospeete postfrei durch die , k er. 


Königliche Bade-Direetion. 


5 

4 
* 
* 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zubehör, iſt ſoſort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director P n. 

Friedrich Karlstrasse 6, ag 
herrschaftliche ung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 


1. 10, 97. Auf Wunſch Pferdeſtall n. Wagenremiſe.] Grabowerſtr. Ga, III, z. 1. Juli od. 1. Oktob. An 


Geeignet für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
Näheres Möuchenſtr. 20/21, 1 Tr. Paske. 


Stuben. 


lagen in der Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
5 Stuben. 


8—4—7 Zim., Balkon, Kabln., Badest. König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu⸗ 


mit K loget, Mndehgel., Waſſerleitung und 
reichlich. Zubehör. Kein Hinterhaus. 
Alexanderſtr. 6 —7— 7a (Wiekenberg). 
Breiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 
H. Kettner. 
Dentſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaf. 
zum 1. October d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem Zubehör. 
Elſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Gränboerfiein 1, Wohnung den 6 Dumper nein 1 Treppe, eine herrſchaſtlſche Wohn 


behör zum 1. Oktober miethsfrei. 


Grabow, Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und 


Zubehör, 3, Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 
zu vermiethen Birkenallee 37, 1 T 


Politerür. 85, Lie, Wr 0 


4 Stuben. 


| Afbvechtitr. 7, m. reicht. Zbh., z. 1. 10,97. Näb. 3 Tr. r. 


König Albertſtr. 9, 2 Treppen, 4 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. 


Friedrichſtraße 9, 


17, Vordw. v 2 Nam 3. 1. 7. N p. I. 
17, ER „ M. Kam. W * 
ung | Sk h 


von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör] Klosterhof 18, ©. Il, m. K. K. a. ord. Mieth. Reine Echlafb. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Stube, Kammer, Küche. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Oderwiet 200, 1 Tr., Stube, Rau mer, Küche. 
Hohenzollernſtr. 72, 3. 1. 10. Näh. 73, 2 Tr. inte. 
Junkerſtr 1 Stube. 


16, Ee Bollwerk 
Rosengarten 3/4, m. Küche, a einz. Leute ſogl. Näh. 1 T r. 
We. 73 bort. 108. Oe 1 Tr. b. Bchmalfeid. 


2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
ſtube z. verm. Näheres b. Herrn Karnisch, part, 
Möblirte Stuben. 
Alleeſtr. 88, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Pen. 


3 Stuben. 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, 
1. Mai 97 an einzelne Leute zu —— B. Gr. Laſtadie 34, III, gut möbl. Zim. auch m. Benf. a. verm. 
Läden. 


— 
allee 37, 1 Treppe. 
Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 


Falkenwalderſtr. 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1. 7. 
Löweſtr. 8, eine Wohnung von 3 Stuben, und auch 

Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Zubehör zum 1. Oetober zu vermiethen. 
. 23, 2 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche zum 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
alberftr. 119, der Laden. in welchen ſich das 


Juli zu vermieihen. 
Fallenw 
Putzgeſchäft befindet, iſt zu verm 


2 Stuben. 
Bogislapſtr. 8 Vorderwohn. v. 2 u. Kam. 1 1. x 
iethen. 
jedem Geſchäft paſſend. 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. ZB „Nah. b. 
Stſl., m. Kloſ. u. J 3. 1. 7. N. III . N. 22. % Schillerſtr. 1. Laden, zu 


8 mich doch nicht gut alem vertreten 3 unter Bormundſchaft nimmt. — 
un, 5 kam ich zu dem ‚Die 8 void us hat Deine pathetiſche Weigerung doch 
glich zu verhelrathen, weil Dein Gemahl] wohl einen anderen Grund,“ ſetzte er, ſie ſcharf Dich übe 


nzeiger 


„Stelle verne auf die prove, Water, Demen 
Franz Harder und Leo Heimdal, und Du wirft 
überzeugen, wer der Erbſchleicher iſt und 
—— Tochter als nothwendiges Anhängſel ber 
trachtet.“ 

„Schweig, ich mag von jener Sippſchaft nichts 
hören. Morgen wird die Verlobung mit Fran 
gefeiert und damit punktum!“ 

„Es kann Dein letztes Wort nicht fein, Vater, 
o, daß meine Mutter mich jo früh verl el 
mußte, fie hätte es nicht zugegeben, daß ihr I 
Kind geopfert würde.“ 

Der Konſul erblaßte, feine Züge verzerrten ſich. 

„Kein Wort weiter, Unverſchämte!“ ſtieß er 
hervor. „Glaubſt Du, fie würde es dulden, daß 
Du den Sohn jener Frau heiratheſt, welche die 
indirekte Schuld an dem furchtbaren Ende meines 
Sohnes getragen?“ . 

„Großer Gott, welche Ungerechtigkeit!“ zief 
das junge Mädchen empört. „Wie kannſt 
die alte Dame für jenes Unglück verantwo 
machen, an welchem ſelbſt der Kutſcher unſchuldig 


war? —“ 
„Cleichviel, dieſer Name iſt mir verh 
Willſt Du jetzt Vernunft annehmen und gehorchen 
Ich kann nicht, Vater, — Du darfſt 
zu einem Meineide nicht zwingen. Ich würde 
dor dem Altar nein jagen.” f 
„Und wenn ich Dich vollſtändig enterbe “ 
„Ich würde lieber hungern, als jenem — 
Heuchler angehören.“ 
Sie waren bei einer Hauptſtation angekommen. 
Der Konſul hieß ſeine Tochter ausſteigen und 


brachte ſie daun, nachdem er mit einem ner 
heimliche Rückſprache genommen, ins Wart er. 
Nach einer halben Stunde fuhren ſie mit einem 


andern Zuge in der entgegengeſetzten Nichtu 
ab, und bevor der neue Morgen graute, bejauß 
Cäcilie in einem einſamen Hauſe, 


Es Fuß 3 waldreich 2 
das am Fuße eines waldreichen e 

und als Kurhaus für ſchwache, der Stärkung 
und Ruhe bedürftige Rekonvaleszenten diente. 
Fortſetzung folgt.) 


Schneider Berein. 


Montag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr: 
er Kränzehen mE 


im Deutſchen Garten bei Herrn Pahnt. 
Einführungen geſtattet. Der Borſtand. 


Schneider- Innung 


zu Grabow a. ©. 

Unfer Kollege O. Nimeziek ift am 3. Juni ge 
ſtorben. Die Beerdigung findet am Sonntag ee; 
4 Uhr vom Trauerhanie, Wilhelmſtraße Nr. 8, aus 
Die Fahne wird vom Obermeiſter Th. Müller, 
Burgſtraße Nr. 10, um 3½ Uhr abgeholt. 


Um zahlreiche Wetheifigung bittet 
—.. ner Boriand: 


Kopenhagem 
Hotel Victoria. 


£to s Strondstraede 20, Ecke 8t.Annenplatz 
Witte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
Uönigl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, 5 
von Kr. 1.— an. Dentſche Bedienung und 
Zeitungen. Café und Reſtauration à la carte. 
As Andersen, 


ber. 


Loose uno 
14 MetzerDombau-Geldiotterle 
as a 


tgewinne 


Auktion. 


Wegen Uebernahme einer anderen Pachtung mit 
vollem Juventarium werde ich mein lebendes und 
todtes Wirthſchaftsinventarium 
am 15. und 16. Juni 
öffentlich meiſtbietend verauktioniren. Die Auktion 
todten Inventarii ſoll um 9½ Uhr Vorm 
beginnen, die des lebenden Inventarii nach An 
der Züge um 11 Uhr. Zur Auktion kommen 2 
circa 50 junge Milchkühe und Sta 
einjährige, Ljährige und Zi 7 
ſowie 36 meiſt junge und kräftige . 
beitspferde. 
Kl. Helle b. Mölln (Mecklbg.). 


Th. Horn. 


Suche ein Gut 


von 200-600 Morgen 


guten Boden, Nähe einer Stadt und Bahuſtation, zu 
kaufen. Offerten sub D. 247 an Invaliden 
dank, Braunschweig. 


Tafel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne volljft. u. ſpringlebende Exempl., 
Poſtk. 60 Stück für 44 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 
Arth. Bodschu inna, 
Marggrabowa. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung 
will, verlange ver Voſtkarte die „Deutſche V 
Poſt“ in Eßlingen. 


Eomtoire. 


Bindenftr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau 6 
Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Lagerräume. 


auch 
vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 
Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ves 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. 
wird zum 1. September oder 1. f 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gehäll. Offert m. Preisangabe unter „Wohnung“ 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, a 
Zum 1. October wird in der Neuſtadt eine 
von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 
Adreſſen unter J. B. 1 in der Erpeditien & 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


Termine vom 8. bis 12. Juni. 
ATJn Sub haſtatiousſachen. Joh 
10. Juni. AG Gartz. * dem Fräulein f 
l gehörige, in Gartz a. O. belegene Grundſtück. 
> 1. Juni. A.⸗G. Stargaed. Das dem Bäckermeister 
* e aba gehörige, in Stargard belegene Grundſtück. 
= Bin In Konkursſachen. 

„Jun. A.⸗G. Bergen a. R. 
Seer Max Berg zu Putbus. 
10. Juni. A.⸗G. Naugard. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Baade Engel, daſelbſt. — A.⸗G. Naug ard. 

FR Termin: Kaufmann Martin Engel, daſelbſt — 
A.-G. — Schluß⸗Termin: Kaufmann H. Buch⸗ 
Fer, daſelbſt. „G. Stettin. Schluß⸗Termin: Nach⸗ 
u 45 des Kaufmann Fritz Prätorius, in Firma: Carl 
Prätoriäs, hierſelbſt. 
11. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Fräu⸗ 
Martha Grothe, — eines Konfituren⸗Ge⸗ 
3 fta, bierieldft: — A.-G. Erſter Termin: 
. eee Carl Henke, rief — A.⸗G. Pölitz. 
* luß⸗Termin: Ziegeleibeſitzer Albert Voß, daſelbſt. — 
„E. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: Rittergutsbeſitzer 
meh Stahnke auf Lebbin. 


Dank ſagung. 


Für die fo warm dagebrachte Theilnahme, 
Kranzſpenden und Troſtworte anläßlich des für 

ich fo Überaus ſchmerzlichen Verluſtes meiner 
lieben Frau ſage ich allen Verwandten, Bekannten 
und Freunden ſowohl wie dem Stett. Sängerbund, 
insbeſondere Herrn Superintendenten W. Fürer 
meinen aufrichtigſten und wärmſten Dank. 


Fr. Schaefer. 


Erſter Termin: 


ſamilien-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren; Ein Sohn: Herrn W. Heyden [Anklam]. 
ern H. Gg ert [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 
5 . — reiß fswaldl. Herrn Max Bergmann 


en: Frau Frieda Cohn geb. Wolff [Rol« 
gl. Herr Joſeph Roſenberg [Gülzow J. Herr Rudolph 
eren 


. Eonfioriaeih Gutſchmidt um 9 Uhr. 


[Riebenfelde!. 
Kirchliche Anzeigen 
zum 2. Pfingſtfelertage. 
Schloßkirche. 
Ker e de Bourdeaux um 8 ¼ De. 
ae Gräber um 10½ Uh 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmabl) 
Per Prediger Katter um 5 Uhr. 
atobi⸗Kirche: 
r Paſtor prim. Pauli um 8 ¼ Uhr. 
e Prediger Dr. Scivio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Brebiger Licentiat Dr, Lülmann um 2 Uhr. 
ohannis⸗Kirche: 
. bolo; prim. Müller um 10½½ Uhr. 
En: Mach der Predigt Beichte u. Abend mall) 
. Herr brate 9 um 2 Uhr. 
2 Peter- u. Paulskirche: 
W Hahn um 10 Uhr. 
Beichte u. Abendmahl: Herr Superintendent Fürer.) 
Vikar . um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
er Silex um 10 Uhr. 
As der Predigt 75 0 Abendmahl.) 
ftor prim. Müller um 2 1 
Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 
9½ͤ Uhr Leſegottesdienſt. 
m 3. Pfingſtfeiertage, Vormittag 9¼ Uhr Predigt: 
Ri Paſtor Schulz. 
N rüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
127 Eliſabethſtraße. 
Pie; Prediger 7 —. um 4 Uhr. 
Zn Methobiften-Gemeinde 
= uiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
5 Bornitage 95 Uhr Predigt. 
tefitbe der Vereinigten Brüder 
ittags 9 / Ahr we en: 
ags 2 r ottesdienſt: 
Hancke. 


ger Brand. 
in Chriſto, 


Herr Prediger 


Bethanien: 
Per . Mc Brandt um 10 Uhr. 
4 8 ediger Springborn um 2½ Uhr. 
4 (Kindergottesdienft). 
3 a 4 
) or Dux um 10 Uhr 
2 Lufher-Kirche (Overwiek): 
Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Prediger ir me, um 2½ Uhr. 
er, Nemitz (Schulhaus): 
Petr Paſtor ng um 10 Uhr. 
Kirche r Kückenmühler Anſtalten: 
Brediger —— um 10 Uhr. 
Grabow: 
Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Beebinen Knack um 2½ Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 
Prediger Schweder um 10 Uhr. 
ur Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
r Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
x Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
2 Pommerensdorf: 
. ert Paſtor Hünefeld gi 11 Uhr, 
Be: eune: 
Vaſtor Hünefeld ne 9 Uhr. 


4 meine Sprechstunden während der Sommer- 
nate täglich von 8—1 und 2—4. 


untags keine, 
E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, U. 


Der 


Datliner Wollmarkt 


findet vom 15.—17, Juni auf 
dem Zentral: Viehhof ſtatt. An⸗ 
meldeformulare verſendet 

Die Direktion, Berlin O. 67. 
1 — ⁵ — n ͤ ——— 


Traurige Thatſache 


2 daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter 
Furch zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet 
S und die Ehefrauen mit Krankheiten und 
4 zu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl 
ächſten am Herzen liegt, leſe unbedingt das 
. zeitgemäße Buch: „Die Urſachen der 
enlaften, Nahrungsſorgen und des Unglücks in 
Ehe, ſowie Rathſchläge und Angabe natürlicher 
ittel zur Beſeitigung derſelben“. Menſchenfreundlich, 
inter 7 — und belehrend für Eheleute . 
. 80 Seiten ſtark, Preis nur 30 , 
en gewünſcht "0 * mehr (auch in Harte) 


„ enruba * Co., bana 1. 


verwieſen und die Pfandbriefe ſelbſt auf den Antrag der Guts⸗Eigenthümer im Grundbuche gelöſcht werden. 


ſe. 8. Dr. Lal 


5 s E 
3 0 


W 


Am Mittwoch, den 9. d. Mis, Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem Hof 
ſdes Herrn I.. Sumple hierſelbſt 3 


der erſte Hauptgewinn 
ER ommerſche n Land ſch a f t. der diesjährigen % Haug Pferdelotterie, 


Stettin, den 1. Juni 1897. beſtehend aus einer eleganten Equipage mit 4 Pferden nebſt 2 zugerittenen Beipferden 


. K air werden, amd a nnlige Stall Einrichtung, ſowie noch weitere 1 Gewiunnpferde öffentlich 
zwar zu 1 auf Grund der an 1. d. Mts. ſtattgefundenen Auslodſung, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 


zum 2. Januar 1898 Neubrandenburg, im Juni 1897. 


den Juhabern folgende Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, nämlich: N 5 
1. die 3½ und 3½ %igen Pfandbriefe. en. Zweiter 


heſſentliche Kündigung 


Das Contitee. 


Neu. 


a. 3 dan N 0 
e e Nchuliheiss-Ausschank 
à 75 4 en | 5 15169 32717 69097 | 69620 71302 3 
v Departement Stolp I. Tones. Maoltkeftr a he 7. 
4 75 % 443335 er J 8 
oa m e e Speisen a la Karte zu jeder Tageszeit, 
1% , Stammm frühstück 30 Pfg. 
* Ab 43235 65430 


__Oskar Stein. _ 


macht die Haut zart und 


2. die ſümmtlichen 5'/, und 3½ /,tgen Pfandbriefe folgender Güter: 


a. im Departement Anklam: 
Sparrenfelde, Kreis Randow. 


b. im. Departement Treptow a. R.: 
Brückenkrug, Kreis Greifenberg. 


im Departement Stolp 1, Pomm 
Carwitz, Kreis Schlawe. Carzin, Kreis Stolp, Twante, Kreis Stolp. 


Sämmtliche Pfandbriefe ſind von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger 
Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe XI Nr. 4 bis einſchließlich 20 und insſchein⸗Anwei⸗ 
fung, zum Depoſitorio der unterzeichneten Gencral⸗Landſchafts⸗Direktion frankirt, gegen Empfang von Depoſital⸗ 
Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage erfolgenden Empfangnahme des Nennwerthes zurückgegeben 
werden müſſen, einzureichen. 

Wenn aber die unter 1 und 2 gekündigten Pfandbriefe bis zu * 2. — . — 1898 nicht eingereicht 
ſein ſollten, ſo wird dann die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefa 11 70 und Koſten der Säumigen im lands 
ſchaftlichen Depoſitorio aufbewahrt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten 
der erwähnten Pfandbriefe, lestere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 

Bezüglich der unter 2a, b und o gekündigten Guts⸗ „Pfandbriefe wird noch außerdem bemerkt, daß, 
wenn dieſe Pfandbriefe bis zum Küudigungstermine nicht eingereicht ſein ſollten, dann deren Inhaber mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial⸗Oypothek präkludirt, die Pfandbriefe in Anſehung 
dieſer Spezial⸗Hypothek für vernichtet erklärt, und nachdem ſolches im Landſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche 
vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefs⸗Werthes lediglich an die Landſchaft 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
— Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


ret 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin -1895. — 


| fu nd’ 
Milch Sie 


Consignationg-Lager bei unserm re Vertreter Herrn R. Pahneke. 


Hotel tre Hjorte S Jul. = 


(3 Hirsche) dan 1, 2. und 3. Pfingſtfeiertage, 


Nachmittags A Uhr: 
in Kopenhagen, rer 
Vestergade No. 12. 1 
Date ou I Der Aide de deute Militär⸗Coneert 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes der Kapelle des Königs⸗-Regiments. 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten = 
Between empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. Direktion: Herr II. Kupfer. 
Eintritt 15 Pfg. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Programms an der Kaſſe à 5 Pfg. 


Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Concerthaus-GCarten 


Beſitzer: H. Schmidts, 
Dienſtag, den 8. Juni: 


Erſtes großes 
Nilitär-Extra-Concert 


der Kapelle des 148. Inf.⸗Regts. unten 
Leitung ihres Dirigenten A. Triebel. 
Eintritt 25 Pf. Anfang 8 Uhr. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 


Grosse Gala-Vorstellung, 


Für nicht zurückgelieferte Zinsſcheine wird der gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin zur 
Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet zu werden. 
Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗ Anweisung nicht eingeliefert, ſo 
* dadurch die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausgeſetzt, da die Kündigung die Wirkung hat, daß eine 
9 für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich 
ihre wor, verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung 
verantwor 
Vom 2. are) 1898 ab werden die hierdurch gekündigten Pfandbriefe beziehungsweiſe die ertheilten 
Depoſital⸗S Scheine auch bei F » Krause & Co., Bankgeſchäft in Berlin, (Leipzigerſtraße Nr. 45) gegen 
Zahlung des Kapitalbetrages eingelöſet werden. 


Königl. Preuß. Pommerſche General- Aundſchaſts- Direktion. 


von der Osten. 


North British and Mercantile, 
Seuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60 —63. 


Wie einfach 
—  —— 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Pas als Brief 20 Pf 
schmann, Konſlanz E. 4. 


Kulossaler Erfolg 


— 
Für Angler 
alle Fische, Preis p. Glas — Ge- 
Malchow a. d. ob. Seen, Ack 


F isch- Witterung 
as vollkommenste Lockmittel für 

— 8 88 Mk. 1,25 u. 2,0 

Osoar m EEE Oscar Busse, ohomische Fabrik. E ehemische Fabrik, 
ee Us 


Jalousien, 
Roll-Läden, ee A 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1896 ergiebt bezüglich der ur 
Feuerverſicherungsbrauche folgende Zahlen: 
1) Geſamtes Aktien ⸗ Kapital, auch E die Lebens⸗ und 


Rentenbranche haftend .. Mek. 55,000,000. 


n N RT? Ta ge „ 13,750,000. Wache d Heinr ich, Friedland, Auftreten von Spezialitäten I. Ranges. 

e e , , eee „ Reichhaltiges Programm. Großer Effet 

A) Prämien⸗Reſerve . 11 707, 481. IIlustrirte Preisliste gratis und Kabeo. Entree 30 J, Anfang 6 Uhr. 

5) Einkommen der Feuerbrande pro 1896, Prämien abzüg⸗ Agenten und Platz vertreter, ee ee 
lich Rückverſicherung und incl. Zinſen a „ 31,540,577. welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 5 ; 


heller ue-Elablissement. 


Provision überall © gesucht. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich 
die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämtlichen derſelben unterſtellten 
Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 


Stettin, den 3. Juni 1897. 


Die General-Agentur der 
North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Rudolph Krüger, | 


Dampfſchiffs⸗Bollwerk 8. 


Ostscebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende. niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, ift als eigentliches Kinder- 
bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vor ezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 


SECT 


ac Sonntag, den 2 2 folgende Tage: 
Extra-Concert 
ausgeführt von der Theaterkapelle 


bumoriſt. Soirée 
Hamburger Sänger 


Steidl, Böhmer, Ehrhardt, Werner, 
Frey, Runge und Bachhofer. 

Anfang 4 Uhr. 

Kinder 15 Pf. Theaterbeſucher frei, 


Bei eintretender Dunkelheit effeetvolle Beleuchtung des 
neuhergerichteten Gartens. 


Bellevue-Thenter 
Neu! 151 1. Male: 
Pfingſtſountag: 

Pianinos Gewöhn, Bee. Nordlicht. 
von Hans von Bülow, selbst Bous ungiltig. Operette von Millöcker. 


1 ENG | 
2 
benutzt und empfohlen, 
“ 2 N ; 
% ER 85 


uo gunfpue que M oe qↄanp gnueg 


Doetor-Seet. Entrée 50 Pf. 


Kalser-Gold. 
Vertretung und Lager in Danzig: 7. E. 
Eokstaedt, 12 Tobiasgasse. 


Nur natürliche Flaschengährung, 


Arnold’s Pianofabrik, Ge nt ee Nordlicht. 


Der u 


Aschaffenburg, 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe rtare. Familien⸗ und Einzel⸗ erstklassiges Fabrikut, müssige Preise. 
wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Wale lich in 1 zahlreichen Hotels 0 Gewähnt. in Nordlicht. 
Reſtauxants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute für Kinder im Orte. Bons gilt 355 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft elt Bere ft 


M 
I Der arme Jonathan. 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonntag, den 6. Juni 1897: Neu einſtudirtl 
Per Die wilde Katze. 

Große Geſangsvoſſe von Mannſtädt u. Weller, 
Montag, den 7. Juni 1897: 

Drei Monate nach dato. 
Große Poſſe mit e in 3 Akten (6 Bildern) von 
G. v. Moſer u. E. „Jacobſon. 

Zum 1. Male: 


dedirektion. 


Ber ur pi 9 ᷓ— 7; Mark! 
Sanatorium Schwedt A. Oder. kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 


zinktes Draitgefiecht zur Anfertigung von 
Geſ. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 
Lahmann). 
Vie tor» 


e Hauptquellen: Georg 5 N 


5888888888815 
8 FR es S 
1888888888 


Bad Wildungen. ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
Steinleiden, Magen⸗ und Darm⸗ 
fatarchen, ſowie 7 der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht n. . w. nz 
883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche 


Wildunger Salz iſt ein künſtliches, 


Dienſtag, d. 8. Juni: 
Das gelobte Landl. ex 


Abele und Helenen⸗Quelle ſind 
Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
Verſand 1896 9 zoll Mi 
Gartenzäunen, m, Bühnerhöfen, Wildgat- Nee 


um Theil unlösliches Fabrikat. baren gratis.“ Anfragen über v. frachtfrei jeder deutsch 7 
das Bad und Wohnungen Bir Badelogir rhauſe und Europäiſchen Hof erledig ter u. 8. v eutschen Schwank in 3 Akten von F. u. P. v. Schönthan. 
er: Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Üttien-Gefelichaft Bahnstation. Man verlange. Preisl. No. 67 Beginn der Feiertags⸗Concerte 4 Uhr. 


über alle Sorten Geflecht, Stachel- u 
Spalierdraht nebst CGebrt auchsanleitung gra- 
tis und franko von J. Rustein, Ruhrort a, Rh. 


Für Damen !! 


Mein verbeſſerter hugieniſcher Schutz 


„Atok os“ 


Für Lungen kranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Novität! Mittwoch, den 9. Juni: Novitätl 
er MD Der &ymnasinldireeior. "7 


Concordia- Theater 


ser I, Variete - Bühne Stettin’n. ul 
Direktion: Emma Schirmeister. 


Während der Pfingſtfeiertage: Am Sonntag, den 6. 


f \ Montag, d. 7. und Dienftag, den 8. Juni: 
Aerztlicher Direktor Pro fe. Dr. Kobert, vormals in D or ** at. (patentiert und preisgekrönt) wird von allen Frauen Eröffnung Big herrlichen 0 We het 
o hnun g und Pen fion 8 als der er Beſte unt. anerkannt und von den vollſtändig neu renovirt. 


Aerzten empfohlen. 
Misserfolg ausgeschlossen ! 
Alleinverkauf: 
Ne. ä Hebamme a. D., Berlin 85 
Waſſerthorſtr. 45. 
Broſchüre m mit genauer Beſchreibung geg n 60 Brie Tut. 


An allen drei Pfingſtfeiertagen: 
r Exirn:Matince W von 12 2 uhr. 
Auftreten ſämtlicher 36 Ur 1 Ba 

Abends 


Galn- Se- Volls⸗ Vorſielung. 


Großarliges Pio raum. 34 Elite-Nummern. 
Au allen drei Frieriagen nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Gnkl. kurgem. Wee ürztlicher Behandlung, 
ſchon für 430 Mark monatli 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Soolbad und Sanatorium 


Wittchind 


_ Dirlg. Arat: Dr. Lange, 


Bäder, Douchen ve.) 


"Die Verwaltung: 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. Sool- 
und — 4 8 isenmoor), Kohlensäure- 
n hren, Anwendung der bewähr- ' 
testen physik alischen Heilmethoden. Massage, Electricität 
* ee ie, hrskuren im April und Mai. Saison bis Mitte 
VE pc rer ed dieKur-Verwaltung. 


lies: Schelle Hülfe in allen dis⸗ 

Angelegenheiten (period. 

151 2 Vor-: 
SW. 46. 


kreten 
Kine 


Yame! 


—— 


„„ 


